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Am Donnerstag 4« TerrorLomber abgefchollen
Erfolgreicher Gegenangriff im Kampfraum von Kiew - Aegäifche Inselgruppe den Badoglio-Truppen entrissen

Oei keutigv Wehrmachtsberichi
AuS dem Führer Hauptquartier , IS . Nov . Tos Ober -

kvmmando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im großen Dnjeprbogen griff der Feind bei anhaltendem Regenwet -
ter gestern nur mit schwächeren Kräften an ; er wurde überall abgewie -
fen . Auch bei Tscherkassy blieben mehrere Angrisse und Uebersetz-
versuche des Feindes erfolglos . Durch zahlreiche heftige aber ver -
gebliche Angriffe im Kampfgebiet von Kiew versuchten die Sowjets
das Fortschreiten des deutschen Gegenangriffs zu unterbinden . Un-
fere Truppen brachen den harten Widerstand des Feindes , erweiter -
ten in kühnem Vorstoß ihren Angriffserfolg und nahmen eine An -
zahl vom Feind zäh verteidigte Ortschaften . Im Raum von Korosten
dauern die erbitterten Kämpfe unvermindert an .

Im Abschnitt von Retschitza kam es ebenfalls zu anhaltend har -
ten Kämpfen . Starke feindliche Vorstöße wechselten Mit wuchtigen
eigenen Gegenangriffen . Westlich Smolenfk vereitelten unsere be -
währten Divisionen auch gestern alle mit überlegenen Kräften unter -
nommenen Durchbruchsangriffe der Sowjets und fügten dem Feind
wiederum hohe Menschen - und Panzerverluste zu .

Südwestlich Newel wurden einige aus dem Einbruchsraum vor -
stoßende feindliche Abteilungen zum Kamps gestellt und nach zum
Teil harten Käm/fen zersprengt . An der erfolgreichen Abwehr des

feindlichen Ansturms westlich und nordwestlich Smolenfk haben das
2. Bataillon des Grenadier -Regiments (mot . ) 119 unter Führung
von Major Nagengast , die sächsische 14. Jnsanterie -Division unter
Führung von Generalmajor Floerke und die ostpreußische 206.
Jnsanterie -Division unter Führung von Generalleutnant Hüter
hervorragenden Anteil .

In Süditalien verlies der Tag , abgesehen von lebhasten Bor -
postengesechten im Oftabschnitt der Front , im allgemeinen ruhig . Im
Aegäischen Meer stießen leichte deutsche Seestreitkräfte gestern gegen
die nördlich und nordwestlich Leros gelegenen Inseln Lipsos , Patmos
und Ricaria vor . Sie zwangen die Badogliohörige italienische Be -
sagung dieser Inseln zur Wassenstreckung und brachten umfangreiche
Beute ein .

Feindliche Fliegerverbände griffen am gestrigen Tage norwe -
gisches Gebiet und in der vergangenen Rächt mehrere Orte in
West- und Norddeutschland , darunter auch die Reichshauptstadt an .
Größere Schäden werden auch aus Mannheim gemeldet . Die Be -
völkeruug hatte geringe Verluste . Lustverteidigungskräfte Vernich-
teten nach bisher vorliegenden Meldungen 48 britifch - nordamerika -
nifche Bomber .

Deutsche schwere Kampfflugzeuge bombardierten in der Nacht
zum IS . November Einzelziele im Stadtgebiet von London .

Ser tmWe Außenmmlfter über die Eöen-Kull-Wprechung
Einstimmige Billigung der Politik strikter Neutralität - Vertrauen in friedliche Entwicklung

Berlin , IS . Nov . Als der englische Außenminister nach Ab-
schluß der Moskau « Konferenz sich nach Kairo begab , um de» türki - »
schest Außenminister über die Ergebnisse der Konserenz zu unter -
richten , eröffnete bekanntlich die .gesamte englisch- amerikayische
Presse ein Trommelfeuer ans .die Türkei . Es wurde festgestellt, daß
für die Türkei jetzt der Augenblick gekommen sei , ihren Bündnis -
Verpflichtungen entsprechend

"
in den Krieg einzutreten . Die türki -

sche Presse und Öffentlichkeit hatte sich sofort gegen dieses Ansinnen
energisch zur Wehr gesetzt . - ,

' Als der türkische Außenminister nach Beendigung der Besprechun -
gen von Kairo zurückkehrte, erklarte man von offiziöser Seite , es
habe zwischen den Verbündeten lediglich ein Meinungsaustausch
über die gegenwärtige Lage stattgefunden , bei der der türkische
Außenminister ernent die Linien der Außenpolitik seiner Regie -
rung klargelegt habe .

Am Dienstag trat nun die Parlamentsgrnppe der B o l k s p a r -
kei in Ankara zu einer Geheimsitzung zusammen , um den
Bericht des Außenministers über seine Besprechungen mit Eden ent -
gegenzunehmen . Anwesend waren der türkische Staatspräsi -
d e n t, der Mini st erPräsident und alle Regierungs -
Mitglieder . Im Anschluß an die Ausführungen fanden Bera -
tungen statt , die nach fünf Stunden um AI Uhr für eine Stunde
unterbrochen und um 21 Uhr bis nach Mitternacht fortgesetzt wur -
den . Um 1 .30 Uhr , direkt im Anschluß an diese Beratungen , trat
die Unabhängigkeitsgruppe der Volkspartei zusammen , die ebenfalls
den Außenminister anhörte . Auch an dieser Zusammenkunft nah »
men der Staatschef und das gesamte Kabinett teil . Die Aussührun -
gen des Außenministers und die anschließende Debatte waren um
2 30 Uhr nachts zu Ende . Die anakolische Agentur kündigte allen
Morgenblättern die Kommuniques noch im Lause der Nacht an .
Ihre Ausgabe erfolgt um 4 Uhr morgens .

Das erste Kommunique hat folgenden Wortlaut :
„Am l6 . November UM 15 Uhr trat die Parlamentsgruppe der

Voltspartei unter dem Vorsitz ihres Vizepräsidenten Hasan Saka
und dem Abgeordneten von Trapeznnt , zusammen , um den türki -
schen Außenminister anzuhören . Ter Außenminister ging in seinen
Ausführungen über die politische Lage von den über die Moskauer
Konferenz veröffentlichten Dokumenten und Nachrichten aus und
kam sodann auf den wichtigsten Punkt der Tagesordnung , nämlich
seine Unterredung mit dem englischen Außenminister , zu sprechen.
Wie bereits in der in Kairo herausgegebenen Verlautbarung dar -
gelegt , hat man dort die internationale Lage in einer sreundschast -
Jichen »nd dem Bündnis gemäßen Weise Revue passieren lassen , so -
wie die Fragen des Handels , die sich aus dem Bündnisvertrag zwi -
schen der Türkei und England ergeben . Der türkische Außenminister
hat dabei die politische Linie der Außenpolitik seiner Regierung er-
klärt und unter genauer Beachtung der aus dem Bündnis resul -
tierenden Verpflichtungen behandelt . Die Parlamentsgruppe der
Volkspartei hat nach Entgegennahme der ins einzelne gehenden Er -
klärungeu einstimmig die politische Linie der Partei gebilligt .

Das zweite Kommunique lautet : „Die Generalversammlung der
unabhängigen Gruppe der türkischen Volkspartei fand im Anschluß
an die Zusammenkunft der Parlamentsgruppe der Volkspartei am
Dienstag , den Ii !. November , unter dem Vorsitz ilires Vizepräsiden -
ten , Ali Rana Tnrhin , Abgeordneten von Istanbul , statt . Nach
Anhören der Erklärungen des türkischen Außenministers und einer
anschließenden Debatte sowie ergänzenden Ausführungen des anwe -
senden Außenministers stimmte die Versammlung der von der
türkischen Regierung verfolgten Außenpolitik zu .

Bei beiden Kommuniques handelt es sich um keine offiziellen
Auslassungen der türkischen Regierung . Mit Interesse und Span -
nung war die außergewöhnlich lange Sitzungsdauer in den politisch
interessierten Kreisen beobachtet und der Ausdehnung und Debatte
begreiflicherweise größte Aufmerksamkeit bezeugt worden . Die Kom-
mnniqn6s riefen dementsprechend eine sofortige Entfpan -
•n u n g hervor . Sie gaben der öffentlichen Meinung das Vertrauen
in eine weitere friedliche Entwicklung zurück . Von diesem Stand -
Punkt aus wird besonders auf den Passus des ersten Kommuniques
verwiesen , in dem es heißt , daß

'die türkische Außenpolitik bei all

ihren Handlungen , die aus dem Bündnis mit England resultieren -
den Verpflichtungen im Auge behalte » wird , und nach wie vor
Nichts unternimmt , was außerhalb dieses Vertrages liegt .

Aus dem vorstehend veröffentlichten Istanbuler Bericht und den
Kommuniques ergibt sich , daß die Parlamentsgruppe der türkischen
Staatspartei , wie auch die Gruppe der- Opposition die in den Be -
sprechungen von Kairo eingenommene Haltung des türkischen Außen -
Ministers einstimmig gebilligt haben . Die Tatsache, daß der acht-
stündigen Sitzung der Parlamentsgruppe der Staatspräsident wie
die gesamte Regierung beiwohnten , macht es ersichtlich, eine wie
überragende Bedeutung dieser Beschlußfassung beizumessen ist .

In der Tat hat die türkische Regierung nicht einen Augenblick
gezögert , die Stellungnahme ihres Außenministers in den Unter -
Handlungen mit Herrn Eden in vollstem Umsange zu billigen . Zu
wiederholten Malen hat die türkische Regierung erklärt , daß die
Ausrechterhaltung der Neutralität ein fundamentales Prinzip ihrer
Politik sei — ein Prinzip , das sie niemals opportunistischen Erwä -
gungen oder Aenderung der Kriegslage opfern werde . Aus berufen -
stem Munde ist immer wieder betont worden , daß die Türkei mit
dem Kriege der Großmächte nichts zu tun habe und daß sie keinerlei
Kriegsziele oder territoriale Wünsche habe , die ein Hineinzerren
ihres Volkes in diesen Krieg wünschenswert mache» könnten .

Wenn nunmehr nach vielstündiger Diskussion die berufensten Ver -
treter des Landes sich einstimmig hinter ihre Regierung stellen, so
ergibt sich daraus , daß das türkische Volk die so festgelegte Politik
seiner Regierung als die seinen Interessen gemäßeste ansieht , und
daß es entschlossen ist, die Politik einer strikten Neutralität auch
in der Zukunft unbeirrt weiterzuführen .

Polen -Pläne des Kremls
Hintergründe des Ueberlaufens der polnischen Armee

AK . Berlin , 19 . Nov .' Das Neberlaufen polnischer Verbände aus dem Sowjet -Heer zu
den deutschen Truppen gibt einen neuen aufrüttelnden Anschauungs -
unterrrichl über die Behandlung , die die Angehörigen der kleinen
Völker bei den Sowjets finden . Die „Fürsorge "

, mit der die Sow -
jets jene Polen beglücken, die nicht in Katyn oder in den Tundren
der russischen Gebiete den Tod fanden , ist von einer Art , daß diese
Polen ihr Leben riskieren und lieber auf der Flucht zu den deut -
schen Linien fallen , als noch länger diese „Fürsorge " zu genießen .

Der Vorgang ist auch politisch sehr aufschlußreich. Der Kreml
hatte der Legion „Taddeus Kosziusko" die Ausgabe zugedacht, den
Kern einer künftigen sowjet -polnischen Armee abzugeben . Sie sollte
die Schutztruppe des Komitees „Freies Polen " abgeben , das in
Moskau daran arbeitet , die Auslieferung ganz Polens an die Sowjet -
union für den Fall eines bolschewistischen Sieges vorzubereiten .

Das östlich der Demarkationslinie von l940 gelegene polnische
Gebiet wird von Moskau bekanntlich bereits als ein Gebiet be-
trachtet , über dessen „Zugehörigkeit " zur Sowjetunion es überhaupt
keine Diskussion zulassen könne. Das westlich dieser Linie gelegene
frühere Polen aber möchte der Kreml auf eine aus dem Baltikum
her bekannte Methode unter seine Herrschaft nehmen . Das aus -
schließlich aus Kommunisten bestehende Komitee „Freies Polen " soll
nach den Plänen des Kreml für den Fall eines bolschewistischen
Sieges die künftige polnische Regierung abgeben , der die Aufgabe
zugedacht ist . nach kurzer Zeit auch die Aufnahme des restlichen
Polens in die Sowjetunion „zu erbitten " . Einer solchen „Bitte "
könnte dann die Sowjetunion natürlich nicht widerstehen , schon um
den „demokratischen Grundsätzen " nicht untreu zu werden . Die Sache
ist im übrigen schon . 1940 mit Litauen , Lettland und Estland
praktisch durchererziert worden .

Es kann schwerlich noch einen Polen .geben, der sich über diese
Dinge nicht im klaren ist . Erst- vor wenig »» Tagen hat der sowje-
tische Botschafter in Mexiko , Umanski , erklärt , es gäbe „nur ein«
Grenze nach Polen " . Er verstand darunter die von 1940 Was aber
das weiter westlich gelegene frühere polnische Gebiet anlangt , so

. sehen- hier gerade tue Londoner Erijpolen am schwärzesten/ Sie
stellen betrübt fest , daß der Kreml gegenüber allen Bemühungen
um Wiederberstellung diplomatischer Beziehungen kalt und abweisend
bleibt . Als letzthin nach der Moskauer Konferenz , in allen aus¬
ländischen . Zeitungen die Vermutung auftauchte , Eden habe wohl
in Moskau wegen einer Wiederherstellung

" dieser Beziehungen ver -
bandelt , ließ Moskau kalt und nüchtern erklären , daß nicht 'einmal
ein Versuch hierzu in Frage gekommen sei und sich auch erübrigt
habe .

' Der neueste Beitrag zu diesem Kapitel ist eine vorgestern in
London herausgegebene Erklärung polnischer Emigranten , die voll -
kommen im Moskauer Fahrwasser liegen . Darin wird gegen die
sogenannte „Regierung " der Emigranten Polens in London , ver -
körpert durch den „Ministerpräsidenten " Sosnowski , der Vorwurf
erhoben , sie setze die Politik des früheren Außenministers Beck fort .
Sie sei der Anlaß zu dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zu der Sowjetunion , zu den Streitigkeiten mit den Tschechen
und zu dem Sympathie - Verlust der Polen bei den Verbündeten .
Die Erklärung dieser moskauhörigen polnischen Emigranten trägt
ganz die Tendenz , daß nichts gegen die Ausweitung kommunistischer
Wühlarbeit und bolschewistischer Eroberungspläne in Polen ge-
schehen dürfe .

Kennzeichnend für die systematische Zerstörunq polnisch "? Selb -
ständigkeitstränme ist auch die neuerliche Schaffung des Khmhel »

Eine Bombenterror Konferenz in London
Angst vor ter deutschen Vergeltung - ..Am Vorabend einer Revolution im Lustkrieg'

HI . Madrid , 19 . Nov . In London hat kürzlich eine anglo - ame -
rikanische Bombenterrorkonferenz stattgefunden . Au den Besprechun -
gen , die nnter Ausschluß der Oeffentlichkeit und auch der Presse
abgehalten wurden , nahmen außer dem Chef der britischen
Luftwaffe und der in England stationierten amerikanischen
Bomberverbände die verantwortlichen Luftschutzleiter von London ,
ferner der Generaldirektor der Air Transport
Association , sowie Vertreter des Generals Eiseuhower teil .
Zur Diskussion standen vor allem die Mitteilungen maßgeblicher
deutscher Persönlichkeiten , daß über kurz oder lang mit Vergel¬
tung s s ch l ä g e n gegen England zu rechnen sei.

"
Es wurden auf

der Konferenz in London Maßnahmen besprochen, um einer Vergel -
tung zu begegnen . — Harris , der Chef der britischen Bomber -
verbände , erklärte , die einzige Möglichkeit , solche Gegenschläge
zu verhindern , bestehe in vorbeugenden Maßnahmen . Man müsse
im Lause der nächsten 45 Tage von anglo - amerikanischer Seite so
viel Menschen nnd Material gegen die deutschen Produktionszentren
einsetzen, daß das deutsche Oberkommando nicht mehr zur Ver -
wirklichung seiner Pläne käme. Er » befürchte, daß England mit
schweren Monaten zu rechnen habe , wenn es ihm -nicht ge -
linge , den deutschen Absichten zuvorzukommen .

Der Generaldirektor der Air Transport Association , Oberst
Edgar Borrel , schnitt die gleiche Frage bei seiner Rückkehr nach
Amerika an , obne aber dabei zu erwähnen , mit welchen Möglich -
leiten nian in England rechne nnd daß man die Situation als
e r n st betrachte . Er erwähnte auch nichts von der Konserenz in
London , sondern sagte lediglich , daß die nach st en 45 Tage für
den Ausgang des Krieges entscheidend sein würden .
Es würde sich in diesem Zeitraum vor allem zeigen , ob der Krieg
gegen Deutschland allein mit Hilse der Luftwaffe ge¬
wonnen werden könne . Der Kommentator Heyroud schreibt im
,>News Ehroniele "

, daß Gorrell sich geweigert habe, über seine

Voraussage nähere Einzelheiten bekanntzugeben . Weiter hört man ,daß auf der Londoner Bombenterrorkonfereuz britische und ameri -
konische Techniker und Fachleute sich eingehend über die. Möglich -
feiten einer deutschen Vergeltung äußerten . Sie wurden von den
Teilnehmern der Konferenz gefragt , was sie von den lebten An -
griffen auf London hielten und wie sie es sich erklärten ,daß bei dieser Gelegenheit kein deutsches Flugzeug habe
a b g e s ch o s s e u werden können . Die Techniker mußten zugeben ,daß sie bisher noch nicht hinter das Geheimnis gekommen seien.
Die Luftschutzgewaltigen von London äußerten in diesem Zusammen -
hang , daß sich der britischen Bevölkerung nach den letzten Angriffeneine starke Nervosität und Unruhe bemächtigt habe und es sei daher
im Interesse der Ruhe und Ordnung notwendig , daß die Behörden
zu dieser Frage Stellung nehmen . London sei von den toll -
st e n Gerüchten erfüllt und die Berichte in der Presse, die
geheimnisvolle Andeutungen enthielten , trügen mit dazu bei, die
Gerüchtemacher zu unterstützen .

Der Lustkorrespondent des „ Evening Standard "
. Major Oliver

Steward , befaßte sich vor einigen
'

Tagen ebenfalls mit den
angekündigten deutschen Vergeltungsangrissen . „Wir stehen am
Vorabend einer Revolution im Lustkrieg "

, sagte er wört -
lich. Ergänzend wird dazu mitgeteilt , daß mau sich in britischen
Militärkreisen bereils wieder ernstlich mit Plänen beschäftigt, die
eine umfangreiche Evakuierung von London zum Gegen -
stand haben . Firmen , die ihre Büros nach den letzten schweren An -
griffen auf London unter die Erde verlegten , fühlen sich Plötz -
lich auch in ihren Kellern nicht mehr sicher und schließen jetzt
Verträge auf dem Lande ab , wo man bereits die Konjunktur
wittert und entsprechende Aufschläge verlangt , die in keinem
Verhältnis zu dem Wert der Häuser und Räume stehen . Begüterte
Engländer tragen sich mit dem Gedanken , nach Kanada zurück-
zukehren , das sie vor eineinhalb Jahren verließen . Nachdem man
ihnen versichert hatte England sei wieder bombensicher.
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nitfki -Ordens durch die Sowjets . Logdan Khmyelnitfki war an -
geblich ein polnischer Adeliger , der sich vor 300 Jahren an die
Spitze von Kosaken stellte und den Polen die Ukraine entriß , um
sie an Rußland zu bringen . Die Tatsache , daß der dritthöchste
Orden der Sowjetunion den Namen dieses Mannes erhalten hat ,
wurde sogar in England als einen weiteren der vielen Beweise
gedeutet , daß der Kreml Polen abgeschrieben hat . Es ist anzu -
nehmen , daß die in der Sowjetunion in der Legion „Taddeus
Kofziuskv" kämpfenden Polen , sich all dieser Dinge besonders klar
geworden sind. Hinzu kam dann noch die Bekanntschaft mit dem
Sowjetparadies aus eigenster Anschauung und die entsprechende
Behandlung . So ergab sich von selbst die Situation , der zu ent -
rinnen sie die größten Gefahren nicht scheuten. Hierin liegt eine
Tatsache , die nicht nur für Polen , sondern für gauz Europa als
ein neues und warnendes Exempel wirken muß .

Sühne für Ermordung »es Gouverneurs von Ferrara
Chiafso, 19. Nov . In der Nachmittags -Sitzung der republikanisch -

faschistischen Partei von Verona kam es zu einem dramatischen
Zwischenfall ,

' als Pavolini mitten in einer Debatte aufstand , um
die Mitteilung zu machen , daß der faschistische Parteisekretär von
Ferrara durch sechs Revolverschüsse ermordet worden sei .

Staatsminister Farinacci schreibt im „Regime Fascista " dazu :
„Die Parole lautet : Auge um Auge , Zahn um Zahn . .Kampfgrup -
Pen Veneziens de Meilia und Verbände der ff haben sich an Ort
und Stelle begeben, um eine blitzschnelle erbarmungs -
lose Vergeltung durchzuführen . Wenn es verschiedene Tote
gegeben hat , wenn die Zahl der Verhafteten erheblich ist, wenn die
Häuser und Schlupfwinkel von Kommunisten und Antifaschisten er-
stürmt und zerstört wurden , trifft uns nicht die Schuld . Seit über
einem Monat erlassen wir vergebliche Warnungen . Man hat viel -
leicht geglaubt , daß wir nicht den Mut und nicht die Macht zur
Abwehr hätten . Wir sind sicher , daß der blutige Tag von
Ferrara alle Feinde des republikanischen Nationalstaates über -
zeugen wird , daß jeder Versuch zur Störung der öffentlichen Ord -
nung und jeder Ueberfall auf deutsche und italienische Kameraden
sehr teuer bezahlt wird ."

Durchgreifende Säuberung im diplomatischen Korps Italiens
Mailand , 19. Nov . Im italienischen Auhenministeriuin ist, wie

amtlich bekanntgegeben wird , eine durchgreifende Nmbefetzung vor -
genommen worden . Sieben Diplomaten wurden in den Ruhestand
versetzt. 17 Diplomaten gehen ihres Ranges und ihrer Bezüge
verlustig .

Sastentlassung des britischen FaschistensübrerS
Stockholm , 19. Nov . Sir Oswald Mösle » , der Gründer der

britischen Faschistenpartei , soll , wie Reuter meldet , in einigen Tagen
auf ärztliches Anraten aus der Haft entlassen werden . Seine Frau
wird ebenfalls freigegeben werden .

Londoner Schulkinder nähern sich Analphabeten -Niveau
Genf , 19 . Nov . Nach einem Bericht des „Daily Sketch" ergab

eine Prüfung an 2000 schulentlassenen englischen Kindern auf der
Grundlage der Schulvorschriften von 1924 ein starkes Sinken deS
Bildungsgrades gegenüber 1924. Mehr als der Hälfte dieser Kinder
konnte sich weder sprachlich noch schriftlich richtig ausdrücken . Dies
bedeute , daß diese englischen Schulentlassenen sich langsam dem
Analphabetentum näheren . Die Untersuchung erstrecke sich auZschließ-
lich auf Londoner Schulkinder , die normalerweise den höchsten Aus -
bildungsstand ausweisen müßten .

Exkönig Carol wurde Reklamechef
Stockholm , 19. Nov . Exkönig Carol von Rumänien wurde in

einem nordamerikanischen Propagandaunternehmen angestellt . Er
erhält dafür die „Kleinigkeit " von 32 000 Dollar jährlich .

Aull lehnt Aoovers Borschlag ab
Stockholm ? 19. Roo . Nach einer Meldung von „Stockholms

Tidningen " hat das amerikanische Außenministenum den Vorschlag
des früheren Präsidenten Hoover , den Frauen und Kindern der be -
setzten Länder Europas Lebensmittel zu senden, abgelehnt .

England muß den Snngmlemen enger schnallen
Emöhrungsmimiter Woolton kündigt neue Verknavvung an - Fleisch binnen Zahressrist nur schwer zu haben

Stockholm , 19. Roo . In einer Rede vor Landarbeiterinnen
in Dumsries erklärte der bisherige britische Ernährungsminister ,Lord Woolton , der inzwischen zum Wiederausbauminister avan -
rierte , daß die englische Ernährungslage ernst bleibe . Als er im
April 1940 Ernährungsminister geworden sei, hätten die britischen
Schisse noch doppelt so viel Nahrungsmittel nach England bringenkönnen . Da » englische Volk habe zwar noch genug zu essen , aber
man gehe einer großen Knappheit entgegen und müsse sich recht-
zeitig darauf einrichten . Vor allem werde Fleisch binnen Jahres -
srist nur noch sehr schwer zu erhalten sein, « ehnliches gelte fürdie Milch - und Eiererzeugung . Diese müßten unbedingt gesteigertwerden , wenn nicht noch stärkere Verknappungen als heute auftre -
ten sollten.

Wöchentlich 50000 Todesopfer der Hungersnot in Bengalen
Genf , 19. Roo . Räch „äußerst vorsichtiger Schätzung " stelle sichdie Zahl der Toten der Hungersnot in Bengalen während der letzten

acht Wochen auf wöchentlich durchschnittlich 50 009, erklärte „Jrifh
Presse " zufolge der stellvertretende Führer der indischen Fortschritts -
partei , Hirdayanath Kunru . Er habe selbst dir Notstandsgebiete
bereist und sich hiervon überzeugt .

Der Korrespondent des „Daily Telegraph " in New Delhi be-
richtet , daß der Hungersnot aus dem Fuße eine Epidemiewelle
von einem Umfang folge , dem der Fürsorgeapparat dieser Provinz
nicht 'gewachsen ist. Millionen Inder seien durch Hunger körperlich
dermaßen geschwächt, daß sie die Seuchen nicht überstehen könnten .

In Kalkutta tauche bereits Cholera auf , während Dyfentherie und
heftige Formen von Malaria in geradezu beunruhigender Weise um
sich greifen . Große Gefahren schließe auch die Kaltwetterperiode in
sich , da das Volk nicht nur hungere , sondern größtenteils auch in
Anbetracht der Textilknappheit friere . Rur selten denke man daran ,
daß die Influenza während des ersten Weltkrieges acht M i l -
lionenJnderndasLebenko stete .

Der Bürgermeister von Kalkutta hatte einen Appell an
R o o f e v e l t gerichtet , den hungerden Indern zu helfen . Wie jetzt
der dortige USA .-Konful mitteilte , fühle die USA . -Regierung mit
den Betroffenen mit , die Verschiffung von Korn nach Bengalen
stoßen jedoch auf die „ bekannten Kriegsschwierigkeiten "

. Man hoffe,
daß die Sammlungen britischer Behörden in den USA . für Indien
von Erfolg sein werden .

ko. Schlag gegen Anterhauskandidaten
Stockholm , 19 . Nov . Ein besonders erbitterter Wahlkampf findet

gegenwärtig bei der Vorbereitung der Nachwahlen zum Unterhaus
m dem Londoner Vorort Acton statt . Gegen den konservativen
Kandidaten hatten sich nicht weniger als sieben unabhängige ge-
meldet . Einer von . diesen ist jedoch , wie das schwedische Blatt
„Socialdemokraten " aus London berichtet , in der Nacht zum Mitt -
woch auf sehr handgreifliche Weise außer Gefecht gesetzt worden .
Er wurde nämlich im Schutze der Verdunkelung in der Nähe des
Piccadilly - Zirkus überfallen und k.o . geschlagen . Vom Krankenhaus
aus hat dieser Kandidat nun mitgeteilt , daß er auf seine Kandidatur
nunmehr verzichte.

Bon 100 Bombern 48 heruntergeholt
Tokio, 19. 9?ov .

_
Ein heftiger Luftangriff am Mittwoch gegendie Jniel Buka , nördlich von Bougainville , wird am Freitag von

einer ungenannten japanischen Basis gemeldet . Von mehr als 100
feindlichen Angreifern wurden insgesamt von japanischen Jägern43 heruntergeholt . Der von den feindlichen Bombern angerichtete
Schaden war nur sehr gering .

Die japanische Luftwaffe ihrerseits griff in der Nacht vom 17 .
zum 18. November die feindlichen Stellungen auf der Insel Mono
an , wobei durch Bombenwurf Feuer an verschiedenen Stellen her -
vorgerufen wurde . Gegen Torokina richteten sich ebenfalls mehrere
Angriffe der Japaner , die auch dort Schaden anrichteten und außer -
dem drei Landungsboote versenkten . Auch von dieser Unternehmung— genau wie von dem Angriff auf Mono — kehrten alle japanischen
Maschinen zurück.

Endlich wird auch noch das Erscheinen mehrerer großer Feind -
bomber über dem östlichen Teil von Java und über der Insel Bali
am 18. November gemeldet . Die japanische Marineluftwaffe und
Bodenabwehr verjagten die Angreifer , bevor sie Schaden anrichtenkonnten .

Erstes Teilgeständnis : Ein Kreuzer
Big », 19. Roy . Das USA . - Marineministerium gibt jetzt zu,

daß die Amerikaner vor Bougainville den Kreuzer „Northampton ",
9500 BRT ., verloren haben .

Drei ASA .-Bomber in Schweden notgelandet
Stockholm , 19. Nov . Die Notlandung von drei Nordamerika »

Nischen Liberator -Bombern auf schwedischem Gebiet bei Oerebro
und Troll wird amtlich in der Nacht zum Freitag gemeldet . EineS
der Flugzeuge fing sofort Feuer und ging in Flammen auf . Sämt -
liche Besatzungsmitglieder wurden interniert .

Noofevelts «Winterlinie gegen die Inflation"
Die Bergarbeiter siegen im Lohnkrivg - Anö eine Lawine neuer Lohnforderungen bricht herein

Vor einer verärgert zuschauenden Nation hatte Lewis seine heftige
persönliche Fehde mit dem Präsidenten gewonnen . Für die Mil -
lionen USA .- Arbeiter und die nervösen Arbeitgeber hat der un -
bändige John Lewis jedoch noch etwas weil Bedrohlicheres getan .
Er hat die Little - Steel -Formula torpediert , die solide Bremse gegeneine Neuauflage der inflationistischen Lohn - und Preiskämpfe , und
sein Triumph ist nicht ohne Folgen geblieben . Nordamerikas größte
Gewerkschaftsvereinigung , der Congreß of Jndustrial Organisation ,
ist in dieser Woche bereits zu einer Konvention zusammengetreten
und hat ohne eine einzige abweichende Stimme beschlossen , fortan
die Little - Steel -Formel zu ignorieren . Der Präsident der C.J .O.
Philip Murra erklärte , daß der Stahlarbeiterverband seiner Union
sofort eine Lohnrevision fordern werde . Auch die Railroads Brothers
Hood , die einflußreiche Gewerkschaft der Eisenbahner , hält zurzeit
eine C.J .O .- Konferenz über die „Möglichkeit eines nationalen Eisen «
bahnerstreiks ab . Nach dem Erfolg von Lewis werden ihre Forderungen
kaum einen Kompromiß zulassen . Wenn die Arbeiter des Stahls ,der Kohle und an den Eisenbahnen gleichermaßen eine zehnprozentige
Lohnerhöhung erhalten , wie sie dies verlangen , um die steigenden
Lebensmittelpreise einigermaßen ausgleichen zu können , so würde
daS eine Mehrbelastung der amerikanischen Wirt -
fchaft von nicht weniger als zehn Milliarden Dollar
ausmachen , eine Summe , die sich noch steigern müßte , wenn auch
die Arbeiter der übrigen Industriezweige und die landwirtschaftlichen
Arbeiter in den neuen Lohnkampf mit hineingezogen werden . Das
ist der unheilvolle Ausblick für die amerikanische Wirtschast in diesem
Winter .

Bd . Lissabon, 19 . Nov . Präsident Roosevelt hat aus Mitgliedern
des Washingtoner Kriegsarbeitsamtes einen Ausschuß eingesetzt, der
eine neue Überprüfung der Lebensunterhaltungskosten der ameri -
konischen Nation durchführen soll . Die Washingtoner Korresponden -
ten der großen USA .- Blätter bezeichnen diesen neuen Ausschuß
plastisch als die „Winter -Defensivlinie des Präsidenten gegen die sich
erneut massierenden Kräfte der Inflation ". Nichts hat mehr zum
Bruch des stillen Burgfriedens zwischen dem Weißen Hause und den
Gewerkschaften in der Lohnsrage beigetragen , als die offene und
erfolgreiche Rebellion des BergarbeiterführerS John Lewis gegen die
sogenannte „Little Steel Formula ". Darunter versteht man die Ent -
fcheidung des USA . -Kriegsarbeitsamtes vom vorigen Frühjahr , daß
angesichts der steigenden Lebensmittelpreise die Löhne IS Prozent
über den Durchschnitt des l . Januar 1941 für die USA .-Arbeiter
erhöht werden sollten . Die Formel , die zuerst in der Stahlindustrie
zur Anwendung kam, schien so gut zu arbeiten , daß man darin die
Patentlösung für das drohende Jnflätionsproblem gefunden zu haben
glaubte . Als aber die Preiskontrolle restlos versagte , unternahm der
Gewerkschaftsführer John Lewis im Oktober den Generalangriff auf
das Lohnstabilisierungsprogramm der Regierung . Lewis verlangte
eine Erhöhung von zwei Dollar täglich für seine Bergleute , inszenierte
vier schwere Streiks und hielt allen Drohungen des Weißen Hause ?
ruhig entgegen , während er seine Zigarre von einem Mundwinkel
in den anderen rollte : „Zwei Dollar , nicht mehr und nicht
weniger ! " Nach acht Monaten aufregender Verhandlungen zwischen
den Bergwerksbesitzern , der Bergarbeitergewerkschaft und dem Kriegs -
arbeitsamt siegte Lewis auf der ganzen Linie . Die nordameri -
konischen Bergleute bekommen jetzt zwei Dollar und IS Cents mehr .

Hus aller Well
Ein Heim für studierende Kriegerwitwen in Marburg

Marburg . In einer kurzen Feierstunde wurde in Marburg al !
erstes seiner Art im Reich ein Heim für studierende Kriegerwltwen
mit Kindern eröffnet . Eine frühere private Haushaltungsschule
wurde für diese Zwecke hergerichtet und nunmehr ihrer neuen Be -
stimmung übergeben . Maßgebend für diese Neuerung , die durch
Zusammenarbeit aller Stellen von Partei und unter der Initiative
de? Reichsstudentenwerks möglich wurde , war der Gedanke , den
Frauen von Gefallenen ein Studium zu ermöglichen , ohne daß sie
sich von ihren Kindern trennen müssen.

Flink Kilo Geld gestohlen
Stockholm , 19. Nov . In dein Schmelzwerk der bekannten schwe-

dischen Boliden -Aktiengesellschaft bei Skellefte wurden trotz außer -
ordentlich strenger Bewachung fünf Kilo Gold gestohlen .

Erreger der Epilepsie gefunden ?
Kopenhagen . Epilepsie sei lediglich auf ein Gehirngeschwulst zu-

abzuführen , erklärte der dänische Oberarzt Tegljerg , der durch Ber -
suche zu diesem Ergebnis gekommen sein soll . In 37 Fällen sei es
ihm gelungen , den Patienten von solchen Geschwülsten und damit
auch von der Epilepsie durch operativen Eingriff zu befreien .

Millionenraub in Brüssel
Brüssel . 14 Millionen Frauken wurden von Banditen aus dem

Brüsseler Kojtjcheckamt gevgubt . Die Pub reche r drangen am M « .

tagmorgen mit vorgehaltenem Revolver in das Vorzimmer de»
Tressorraumes ein , zwangen den einzigen anwesenden Beamten ,
sich in den unterirdischen Tresorraum zu begeben und verschwanden
nach wenigen Minuten unter Mitnahme der Summe in Banknoten ,
die zur Verteilung an die verschiedenen Schalter des Amtes bereit -
gelegen hatten . Wie die Polizei inzwischen ermitteln konnte , hat -
ten die Einbrecher einen Nachschlüssel zu der einzigen

'
Tür , die vom

Jnnenhos des Postscheckgebäudes direkt in das Geldverteilungsbüro
führt .

Kälte und Schnee in Spanien
Madrid . Die Schneefälle haben in Spanien begonnen . Der

Pajarespaß , der die Provinz Asturien mit dem Süden verbindet ,
ist seit Tagen gesperrt . Es herrscht eine ungewöhnliche Kälte in
ganz Nordspanien .

Universalerbin bestiehlt sich selbst
Stockholm . Das Gericht in Kapstadt hat augenblicklich die ver -

zwickte Frage zu entscheiden, ob eine junge Angestellte , die , ohne
es zu wissen , sich selbst bestohlen hatte , schuldig zu sprechen ist oder
nicht . Der Chef der Diebin verunglückte vor einiger Zeit tödlich
auf einer Autofahrt , und am folgenden Tage waren aus dem Geld «
schrank der Firma 8000 Pfund verschwunden und mit ihnen die
Angestellte . Sie gestand bei ihrer Festnahme , daß sie den Diebstahl
begangen habe . Bei der einige Tage später stattfindenden Testa -
mentserössnuug ihres Chefs stellte sich nun heraus , daß dieser die
Diebin zu seiner Universalerbin eingesetzt hatte . Sie hatte also
ihr eigenes Geld gestohlen . Das salomonische Urteil , das diese etwas
verwjMte UMlezMe .it entWiden M , ist poch nicht gebrochen .

Isländische Regierung kündigt SelbstSndigkeitserklärung an
Stockholm , 19. Nov . Der isländische Staatsminister hat im

Allthing eine Erklärung abgegeben , die auf eine Selbständigkeits -
Proklamation der isländischen Republik in naher Zukunft hindeutet .
In dieser Erklärung stellt die isländische Regierung fest , daß sich die
höchste vollziehende Gewalt in Island seit dem 10. April 1940 aus
Grund äußerer Hindernisse in Island selbst befinde . In der Er -
klärung heißt es interessanterweise weiter , daß allem Anschein nach
die Parteien des Landes die augenblickliche Ordnung in der Haupt -
sache nicht mehr ändern möchten , die Regierung wolle nach bestem
Können trotz Meinungsverschiedenheiten eine Einigung über die
Arbeit der Verfassungskommission erzielen , sie glaube jedoch, daß
eine völlige Einstimmigkeit keineswegs Bedingung für die Durch »
führung der grundsätzlichen Fragen zu sein brauche . Praktisch wird
damit zum Ausdruck gebracht , daß die Stimme Stefan StefanfonS ,
des Führers der starken Sozialdemokratischen Partei Islands , der
die Frage für oder gegen Personalunion mit Dänemark erst in
ruhigen Zeiten entschieden wissen will , unter dem Druck der fremden
Besatzung übertönt werden soll . Man ist sich im dänischen Lager
darüber klar , daß die USA ., die sich auf Island eine militärische
Bastion ausgebaut und aus der Insel bereits IS Millionen Dollar
investiert haben , hier die treibende Kraft find.

Bansittart fordert erneut Deutschlands Vernichtung
Lissabon, 10. Nov . „Deutschland muß nach dem Kriege besetzt ,

Militarismus und militärische Schulung müssen abgeschafft und daS
Land in Provinzen aufgeteilt werden "

, erklärte der berüchtigte
Deutschenhasser Lord Vanfittart in einer Versammlung in der bri -
tischen Stadt Blackpool .

Die deutsche Armee , die seit drei Generationen die wahre deutsche
Regierung gewesen sei, müsse zerstört werden , daß fie niemals wieder
auferstehen könne . Die Zerstörung müsse sich auch auf „die Junker
und die Schwerindustriellen " erstrecken. Die Erziehung in Deutsch-
land müsse einer Kontrolle unterworfen werden . — Auch dieser neu »
Ausbruch teuflischen Hasses überrascht un ? nicht . Er wird , wie dl«
bisherigen Ergüsse dieser Art , im Schuldbuch der plutokratischen
Kriegsverbrecher vermerkt .

Das Europa -Komitee meldet sich an
Bern , 19. Nov . Die von der Moskauer Dreimächtekonferenz

schlössen ? beratende Kommission , das Europa -Komitee , wird , wie
der diplomatische Korrespondent der „Times " erklärt , in allernäch -
ster Zeit ihre Arbeit in London ausnehmen .

Ein Orkan raste über Finnland
Helsinki, 19. Nov . In der Nacht zum 17. November raste über

Helsinki ein orkanartiger Sturm , wie man ihn seit vielen Jahren
nicht mehr erlebt hat . Der Sturm hat in Helsinki und Umgebung
beträchtlichen Schaden angerichtet . Rund 3000 Bäume wurden ent -
wurzelt , zahlreiche elektrische Leitungen zerstört und Häuser abge -
deckt.

BersonalverSnberungen im RelchswirtsKaftsmlnisterlum
Berlin , 19. Nov . Der Staatssekretär im Preußischen Finanz «

Ministerium , Dr . Landfried , der seit März 1939 zugleich das
Amt des Staatssekretärs im Reichswirtschaftsministerium geführt
hat , ist von diesem Amte entbunden worden . Der Führer hat
Dr . Landfried aus diesem Anlaß für die geleisteten Dienste seinen
Dank und seine Anerkennung ausgesprochen und in Aussicht ge -
nommen , ihm auch in Zukunft besondere wirtschaftspolitische Auf »
gaben zu übertragen . — Der Führer hat auf Vorschlag des Reichs -
Wirtschaftsministers Funk den bisherigen Leiter der Reichsgruppe
Handel , / j -Brigadeführer Dr . Franz Hayler , mit der Führung
der Geschäfte des Staatssekretärs im Reichswirtfchaftsministerium
und den ^ -Brigadeführer Otto Ohlendorf mit der Führung
der Geschäfte eines Hauptabteilungsleiters im Reichswirtschafts -
Ministerium beauftragt . Reichswirtschaftsminister Funk hat den
Hauptabteilungsleiter Ohlendorf zum ständigen Vertreter des Staats »
sekretärs im Reichswirtschaftsministerlum bestimmt .

Dr . Hayler ist Münchner und steht im 44. Lebensjahr . Mit ihm
kommt ein Mann in die staatliche Wirtschaftsführung , der als Kauf -
mann und Berufsführer über die Neuordnung der Berufsgruppen
des Handels in das wirtschaftspolitische Geschehen eintrat . Er wurde
1933 mit der Leitung des Lebensmittelhandels betraut und 1934
vom Reichswirtschaftsminister zum Leiter der Wirtschaftsgruppe
Einzelhandel ernannt . 1938 wurde ihm außerdem die Leitung der
Reichsgruppe Handel übertragen .

Der mit der Vertretung des neuen Staatssekretärs im Reichs -
Wirtschaftsministerium beauftragte U - Briyadeführer und General -
major der Polizei Otto Ohlendorf ist ein Bauernsohn aus dem
Hannoverschen und steht im 37 . Lebensjahr . Nach Beendigung seiner
juristischen und volkswirtschaftlichen Studien widmete er sich einer
gründlichen wirtschaftswissenschaftlichen und öffentlich - rechtlichen AuS-
bildung , die ihn zunächst ins Ausland führte . Nach einer weiteren
vorbereitenden Tätigkeit in der Justiz wurde er Abteilungsleiter im
Institut für Weltwirtschaft an der Universität Kiel . Auf Grund
seiner politischen und wirtschaftlichen Kenntnisse wurde Ohlendorf
vom Reichsführer ff mit besonderen Aufgaben betraut . In dieser
Tätigkeit kam Ohlendorf in Berührung mit Dr . Hayler . Nach lieber «
nähme der Leitung Reichsgruppe Handel berief ihn Dr . Hayler in
die Geschäftsführung und beauftragte ihn mit dem Aufbau der
Kriegswirtschaft des Handels . 1940 übernahm Ohlendorf die Haupt -
Geschäftsführung der Reichsgruppe Handel und wurde so der engste
Mitarbeiter von Dr . Hayler , der er nunmehr auch als sein Vertrete «
im Reichswirtschaftsministerium bleibt .

Verla « und Druck : Badltche Pres «». Krenzinark-Dru -Itre « und Verla «
GmbH . Lrrlaisleittt : HrMmr Pelsch. Houvl !« rtsiletter : Dr . Carl llawaxSpam in simmt ,
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[AUS KARLSRUHE
Prof . Dr . Wilhelm Swrtz «« gabre alt

Am 18. November vollendete der Ordinarius für Statik und
Baukonstruktionslehre an der Technischen Hochschule Stuttgart , Prof .
Dr . Jng . Wilhelm Stortz , sein 60. Lebensjahr. In Karlsruhe
geboren , studierte er in Stuttgart und promovierte» dort 1929. Noch
im selben Jahre erhielt er dort einen Lehrauftrag und folgte 1930
einer Berufung als Professor an die Staatliche Hochschule für Bau -
kunst in Weimar . 193! kehrte er an die T.H . Stuttgart zurück
und wurde dort 1935 zum Rektor ernannt . Sein Spezialgebiet
ist ' Entwicklung der architektonischen Gestaltung von Stahl - und
Eisenkonstruktionen. Er ist Mitglied der Landesplanungsgemein-
schaft Württemberg . Den ersten Weltkrieg machte er als Leutnant
mit und rückte auch in diesem Krieg als Hauptmann zur Wehrmacht
ein. Er ist Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes mit Schwertern.

Ausstellung »Betriebliches Borschlasswesen"
Eine Ausstellung für praktische Leute und Erfinder von allerlei

Verbesserungen laust zur Zeit im Haus des Deutschen Handwerks,
Zähringerstraße 73/75 . Sie nennt sich Ausstellung „Betriebliches
Vorschlagswesen " und zeigt , wie man vieles in Betrieb und Haus -
halt bester und leichter machen kann ; eine Sache , die früher jeder
Betrieb für sich behielt . Heute aber, zumal im totalen Krieg , soll
jeder gute Einsall möglichst allen Volksgenossen zuguteiommen. Ins «
besondere veranstalten die Betriebe Führungen ihrer ganzen Gefolg »
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schaften durch diese Ausstellung, in der jedermann neue Anregungen
erfährt für eigene Erfindungen und Verbesserungen . Die Ausstellung
ist täglich geöffnet von morgens 9 Uhr bis abends l/s6 Uhr, auch
am Sonntag . Der Eintritt ist frei für jedermann. Da der Besuch
jetzt besonders zunimmt , so wird die Dauer der Ausstellung über den
21 . November hinaus um eine Woche verlängert.

Durlacher Nötigen
Unser Mitbürger Konrad DumaS , Kelterstraße, konnte dieser

Tage auf eine 50jährige Arbeit in einem hiesigen Betrieb zurück-
blicken. Betriebsführung und Arbeitskameraden ehrten den Jubilar
durch Glückwünsche und Geschenke .

ßin anderer ?
Die Sage von dem Helden der vorgeschichtlichen Zeit , der angeb -

lich das Feuer aus dem Olymp entwendete, um mit ihm die Jrdi -
schen zu beglücken, die nun fürderhin ihre Hümmel am Spieß schmo »
ren dursten, statt sie wie bisher roh zu verzehren , ist mir immer
etwas unglaubwürdig vorgekommen . Denn auch damals gab ei
doch in den Wäldern wahrscheinlich schon Baumschwämme , aus denen
man sich Zunder zurechtklopfen konnte . Und an Steinen , mit denen
sich dieser in Brand setzen lieh , dürste es erst recht nicht gefehlt
haben. Nehmen wir also an , daß das Abenteuer, das Prometheus
angeblich riskierte und für das er so schlimm büßen mußte, von der
Phantasie eines Dichters ersonnen wurde. Und daß die Menschen
-schon in ihrem Kindheitsalter helle genug waren, so oder so auS
irgendetwas Funken zu schlagen. Wären sie nicht einmal so findig
gewesen , so könnten sie einem wirklich leid tun .

Wie lange die Herrschaft von Zunder und Feuerstein gedauert
hat , weiß ich nicht , doch kann das jeder, den es interessiert, im
Lexikon nachschlagen . Immerhin sind es kaum einige Menschen -
alter her, seit der Feuerschwamm durch die den Aelteren unter uns
noch bekannten Schwefelhölzchen abgelöst wurde. Diese Dingerchen
rieb man bekanntlich an dem eigens hierfür präparierten Deckel der
Schachtel an , oder wenn dieser fehlte , an der Wand oder am Fuß -
boden , und im Freien gar am Hosenboden . Der dann, wenn er,
wie bei Fuhrleuten , häufig für diesen Zweck herhalten mußte,
zwangsläufig ein Ornament von lustig sich überschneidenden braunen
Strichen aufwies. Nebenher dienten die Hölzchen dank ihrem
Ueberzug von Phosphor gelegentlich auch zur Herstellung von Rat -
tengist, und eS soll sogar vorgekommen sein, daß auch leibhaftige
Menschen mit Hilfe dieses Teufelszeugs umgebracht wurden. Ja ,
ja , die Welt ist nicht erst seit gestern schlecht .

Jedenfalls war es aus diesen und anderen Gründen höchste Zeit,
daß die Malefizdinger eine ? Tages durch die harmlosen Schweden -
Hölzchen abgelöst wurden, die bekanntlich auch heut« noch durch
nichts Moderneres überholt sind . ES sei denn , daß man die mehr
oder minder schicken Benzinfeuerzeuge als vollwertigen Ersatz gelten
ließe.

^^OWWWWWWW > MlA » MM

Was man aber von der Verläßlichkeit moderner Erfindungen i»
den und jenen Lebenslagen halten soll , erlebte man neulich in einem
Richtung Bruchsal dampfenden Zuge . Da stellten nämlich s» und
so viele das Abteil bevölkernde wackere Männer, als sie. wie einem
von einer inneren Eingebung gegebenen Kommando folgend , fast
gleichzeitig ihre Pfeifen und Glimmstengel in den Mund steckten ,
ihre Taschen durchwühlend fest , daß fie keine Streichhölzer einge -
steckt hatten . Zweie unter ihnen aber, die mit einem lässigen Griff
in die Westentasche ihre niedlichen Feuerzeuge zückten , mußten «nt-
täuscht wahrnehmen , daß infolge Nichtvorhandenseins von Benzin
der Funke trotz beharrlichsten Knipsens nicht zur Flamme gedeihen
wollte . Da helf sich nun einer!

Dennoch — die Hilfe war nahe . Denn sieh einer an : da kramt
ein biederer alter Landmann , nachdem er einen Augenblick mit mit-
leidigem Lächeln das Versagen einer technischen Neuerung beobach»
tet hat , ein ovales Schächtelchen hervor, reibt ein Hölzchen an und
läßt aus heftig nach Schwefel und Phosphor stinkendem feurigen
Gezische langsam das begehrte Flämmchen werden . Alle greifen
nun hastig zu und versorgen sich , höflich dankend, mit Feuer . Ein
wohlbeleibter Herr , dem der Landmann gar ein zweites Hölzchen
opfern mutz, da das erste nicht für alle reichte, läßt sich nicht lumpen
und spendiert dem Spender des Feuers eine Zigarre.

Woher er denn eigentlich seine altmodischen Zündhölzchen habe ,
will einer schließlich erfahren . Dergleichen könne man doch wohl
kaum von anno Tobak her bis heute als Hamsterware aus Lager
liegen haben . Nein» das gewiß nicht , gibt . der Alte schmunzelnd zu ,
aber immerhin : er habe das Schächtelchen dieser Tage daheim im
Winkel einer Truhe gefunden, und nun — na, der Fund habe den
Herren doch wohl einen kleinen Dienst geleistet?

Aus diese Frage gab es natürlich nur ein einstimmig «; Ja . Und
das war auch gar nicht anders möglich . Denn stürmischer als daS
Feuer des Prometheus dürfte auch das des biederen alten Land«
mannS im Zuge von Karlsruhe nach Bruchsal von den mit ihm
Beschenkten wohl kaum begrüßt worden sein. $.

Kurz notiert <■* schnell gelesen
Ringvorlesung über Ost fragen an der Technischen Hochschule .

Durch KriegSverhältnisse bedingt, beginnt die Ringvorlesung über
Ostfragen etwas später als ursprünglich vorgesehen war . Es wird
zu gegebener Zeit eine weitere Mitteilung erfolgen .

Voranzeigen
BadischeS Staatstheater . Im Eroten Haus beute 17 Uhr 10 . Bor -

stellung der Freitag -Stammiete die Komödie „Nur die Ra6 von Aug .
Hinrichs . — Morgen 15 Uhr (außer Miete , Wahlmietkarten gültig )
Wagners „Walküre ". ES dirigiert erstmals Walter Hindelang . — Im
Kleinen Theater findet morgen keine Vorstellung statt.

DaS Wlntrrprogramm der volksbildunKSftittt « Karlsruhe kann auf der
Vorverkaufsstelle ..Kraft durch Freude ", Waldfir . 40 » (am Ludwigs -
platz) geholt werben .

Befichttgunz der Btldhaurrwerkftatt von Prof . Schtietzler . DaS Deutsch «
Volksbildungswerk veranstaltet am Sonntag , den 21 . November , eine
Besichtigung der BildhauerwerkstStte von Prof . Otto Schlictzler , sowie
im Anschlug daran seiner Meisterschule . Die Teilnehmer treffen sich
um 10 Uhr Hoffstrake S (Eingang von der Rückseite) . Kosten «nt-
stehen nicht.

Japanische Vage am S&aehtslnalSa
Nejko Surna im zweiten Sinfoniekonzert

Fleinglicdrig und schlank tritt Nejiko Suwa in blütenweitzem
Kleid aus die Bühne . Sie kommt aus dem an musikalischen Be-
gabungen überreichen Japan . Dort ist fie al? Wunderkind aus-
gewachsen und hat sich früh zu einer Virtuosin auf der Geige erit-
wickelt, die jedem internationalen Vergleich standhält. Schon heute
steht sie daher nicht erst am Anfang ihrer künstlerischen Laufbahn,
sie zählt vielmehr trotz ihrer Jugend zu den Berufenen ihres
Faches. Das merkt man . sobald sie das kostbare Solo-Jnstrument ,
das sie wie einen großen Fremdkörper fest in der schmalen Hand
gehalten hat, unter das Kinn hebt und mit herrlichem Ton das
Mozart '

sche A-Dur -Konzert beginnt. Auch das zweite Thema in
diesem ersten Hauptsatz spielt fie keineswegs schlechter wie ein
europäischer Geiger, aber vielleicht doch ein bißchen zurückhaltender .
In der Kadenz kann man schöne Doppelgriffe, schwungvolle Bogen-
sührung und große technische Sicherheit bewundern, freilich ohne
daß sich auch hier nun ihr echtgeigerisches Temperament ganz aus -
lebt. Zuchtvoll und sehr gemäßigt im Gefühl folgt der langsame
Mittelteil ; nach dem Schlußmenuett, daS in Form und Linie gut
angelegt ist , muß man ihr ehrlich bekennen , daß fie viel gelernt hat
und mit ihrem Können uns wirklich anspricht . Wenn mitunter
etwas ungewohnt und anders klingt, so resultiert das einfach aus
dem Umstand, daß in ihrem Spiel sich eben europäische und östliche

Stilelemente mischen und daß fie trotz der weitgehenden Wand-
lung , die sie beim Uebertritt in unseren Kulturkreis durchgemacht
hat , doch nicht ganz die japanische Grundeinstellung zur Musik
verleugnen kann, die wie vom schassenden so auch vom ausübenden
Künstler starke Entpersönlichung verlangt.

Otto Matzerath beschließt den Abend mit der zweiten Sin »
fonie von Brahms . die er über das Idyllische hinaus zu einem
dramatischen, herb- krastvollen Ausdruck zu steigern weiß , wie er ja
auch dem Romantiker in Brahms eignet. Für diese hohe Leistung
zumal gewinnen sich Dirigent und Orchester begeisterten Dank.
Man ist ihn auch nicht schuldig geblieben nach der Erstaufführung,
die das Programm eröffnete, einer Heiteren Suite des badischen
Komponisten Helmut Degen, der dies Werk im Auftrag der Stadt
Ludwigshafen schrieb. Allerdings darf man besten Ueberschrift weder
inhaltlich noch historisch gar zu genan nehmen ; denn die vier Sätze
haben nur bedingt heiteren Charakter auch in der gewiß meister-
lichen , doch oft genug recht artistischen Auswertung des Klang-
lichen , und in ihrer suitenhasten Form gelangen sie nur teilweise
über eine gewisse Problematik hinaus . Am ursprünglichsten spricht
Degen, der mit 30 Jahren , also in einer richtigen Sturm - und
Drangperiode , an dem Werk arbeitete, aus dem Rondo des Schlusses .

Hans Schorn

Reuzeitliche Lichterzeu
der Licvttech»
vund der T

ichterzeugung . Webet diese« Thema spricht tn einem von
i» . Gesellschaft In Gemeinschaft mit dem NSD .' Dozcnten
kechnifchen Howschule und dem Volksbildungswerk verver»

anstaltctcn Vortragsabend am Montag , den 22. November , 19 .80 Ubr
im großen Hörsaal des Elektrischen Instituts DrXZng . O . H . K n » ll .
Der Zugang erfolgt durch das Hauptvortal der Technischen Hochschul«.
Der Ein - und Zugang ist durch blaues Licht gekennzeichnet.

Ein « issentliche Dichterftunde veranstaltet der Deutsche Schesfel -Bund
im Reichswerk Buch und Volk aus Anlatz des 65 . Geburtstags Albert
Schneiders . Staatsschausvieler striebrich Prüter bringt die

wirkende oberrheinische Dichter , wird der Bcransialtung beiwohnen .
Die Dichterstunde findet am Dienstag , 23 . November , um 19.15 Uhr
im Saal der Karlsruher Lebensversicherung statt.

KdF . -Wanderun » . Am nächsten Sonntag sindet eine KdK.-Wanderuna
in den Hardtwald statt . Abmarsch iZ Uhr Ecke Hans - ? boma - Strah «
und Woltkestratze . An dieser Wanderung kann jeder Volksgenosse und
leb « Volksgenossin teilnehmen .

Spielplan des Badische« StaatstheaterS
vom S0. November bis 30. November 1943

« roste» Haus : Da . 20 . 11 . . 15.00- 19.45 Uhr : ..Walküre ". Außer
Miete , Wahlmietk . gültig . — Gastspiel tn Straßburg „Das kleine Welt -
gertchi" . Schauspiel von Schattner . — So . 21 . 11 „ 10.SO- 13 .00 Uhr :
..Tiesland ' . Geschl . Vors «, für NSG . „Kraft durch Freude ' . 14 .00—16.00
Uhr : .Engend ' , Liebesdrama von Halbe . Außer Miete , Wahlmietk .
gültig . 17 .00—19.30 Uhr : „Tiefland ' . Außer Miete , Wahlmietk . gültig .
— Mo . 22 . 11 ., 17 .15— 19.46 Uhr : „Tieflanb ". Geschl. Vorst , für RS « .
„ Kraft durch Freude ' . — Dt . 25 . 11 .. 18.30—19.00 Uhr : „Sal , burger
Nockerln' . Außer Miete , Wahlmietk. aiiltig . — Mi . 24. 11 .. 16.30—19.00
Uhr : „Unbine ". Außer Miete . Wahnnietkart «« aiiltig . — Do . 25 . 11 . .
1S.3V— 19.30 Uhr : ..Das klein« Weltgericht ' . 8. Donnerstag -Stammiete ,
Wahlmietk . gültig . — Fr . 2K. 11 .. 17 .00—19.30 Uhr : „Der Fretschüv ' .
Geschl. Vorsk . sür . .Kraft durch Kr«ud «"

, — Sa . 27. 11 ., 16 .00— 13 .30
Uhr : „Unbine ". Außer Miete . Wahlmietk . nicht gültig . - So . 58 . II . .
13 .00- 15.30 Uhr : . .Tiesland ' . Geschl. Vorst , für NSG . „Kraft durch
Freude ' . 1S .30—1S .00 Uhr : „ .Salzburger Nockerln' . Außer Miete . Wahl »
mietkarten gültig . — Mo . ? 9 . iL 16 .30—18.30 Uhr : ,,« ür dl« Kar
4 . Montag - Sondermtete , Wahlmietk . aiiltig .
Uhr : „Undine ". Außer Miete . Wahimietka

Kleines Theater . So . 21 . 11 .. 16 .30—19 .00 Uhr : . .. . . . . . .~ " " 16 .30—19.00 Uhr : „Der Vetter a» Z Dingsda ' .
.Zwischen Stuttgart und München ' .

Lächelns ' — Do . 25 . 11 . ,
— Sa . 2*. 11 ., 16 .30- W.00 Uhr :

kartenAmg
" 16.30-~ 19.00

DaS Land be»

Was bring ! dei Rundfunk ?
SamStaa , 20. 11. R e i <6 3 p r o <» aramm : 8.00—8.15 Zum Hör««

« nb Behalten : Vom lebenbigen Ausdruck . 11 .00— 11 .30 Eine halb «
Stunde bei Rudolf Kattniga . 11 .80—12.V0 Ueber Land unb Meer (nur
Verlin . Leipzig . Posen ) . 12.35—12 .45 Der Bericht zur Lage . 14 . 15— 15 .08
Musik „Am laufenden Band ' . 15 .00—13 .30 „Das ist deine Melooi « .
gespielt unter Leitung von Hans
16 .00—18.00 Bunter Samswg - Nachm

0—15.30 „Das ist deine Melodie " .
Bus « . 15 .30—16.00 Srontberichte .
» ittag aus Hamburg . 20.15 —22 .00lO.UU— lO .UU «JHllnri VUII1» IUÛ (UU)UIU(U(| u itv .yu mviuy . üu. i -j— - i .uii

, Gut « Laune tn Dur und Moll ' , Unterbaltungssendung mit zahlreichen
Solisten und bekannten Orchestern . 22.30— 24 .00 Zum Wochenausklanq
spielen das deutsche Tan, - und Unterhaltungsorchester (Leitung : Horst
Kudritzkv) . weitere Orchester u . Solisten . — Deutschlandsender :
17 .10—18.30 Werke von Mozart . Bruch , Dvorak u . a . 20.15—22.00
Melodien auS „ Cavallerta Rusticana ". „Der Jakobiner ' , .Lar und—IM»Zimmermann ' , „Unbine ".
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Mein Mann 'Maximilian
3 !

Von Rssi Flierl
Copyright by ICnorr & Hlrlh K.-G., Manchen 194J

Nun fühlte ich mich besser, und ich hatte schon wieder Kraft
genug, um mich umzuschauen . Carol und Monika hatten mich ja
vorausgeschickt , um ihnen Gelegenheit zu schaffen, ohne Aufsehen
unter Dach und Fach zu gelangen — und vermutlich
auch , um die ersten Stöße Gelächter und Spott aufzufangen. Also
bitte ! Ich sah mich um . Ja , wenn ich mit der Bahn hinausfahre,
kann ich auch seidene Strümpfe anziehen und nicht so abscheulich
verschrammte Beine haben wie jetzt! Ja , wenn ich mit der Bahn
herkomme , kann ich auch wohlfrisiert auftauchen und mit blanken
Fingerchen ein blauseidnes Tüchlein an ein wohlgepudertes Naschen
halten , um ein Lachen zu verbergen. Aber ich war nicht mit ver
Bahn heraufgekommen. Ich hatte kein blauseidnes Tüchlein für
meine Nase , die zu laufen begann. Ich hatte überhaupt kein Tuch
als den nassen Klumpen in der Hosentasche, der einmal eines
gewesen war . Ich mußte leider auf häßliche Weise den Hand-
rücken benützen und dabei hoffen , daß wenigstens die Sachen im
Rucksack , den ich jetzt umhatte , trocken geblieben waren. Und neben-
bei mußte ich dem Zünftigen, dem Einzigen, der mir wirklich Ber -
trauen einflößte, zuflüstern er möge doch hinausgehen und sich um
eine verunglückte Bergkameradin kümmern , die wolle nicht hier
so vor aller Augen . . .

War das ein Mensch ! Er war draußen, ehe ich ausgeredet hatte .
Ich konnte meinen Rundblick beenden , trotz der Laufnase allmählich
wieder in menschlichere Verfassung und mit dem unklaren Gefühl,
trotz meines Aufzuges nicht gerade häßlich zu sein. Alle männ-
lichen Blicke hier waren nun durchaus freundlich . Ich blickte mich
dreist und mit schüchtern auskommender Fröhlichkeit um und sam -
melte sie ein , auch die Blicke der verwunderten weiblichen Gäste
— seht , ihr wohl, es liegt doch nicht nur an den blauseidnen
Tüchlein und den gepuderten Näschen ! lind dann waren ja noch
andere da, denen Bergwanderungen mit allen Schikanen bekannt
waren — und zu allerletzt , in der äußersten Ecke, still und allein,
entdeckte ich Maximilian . . .

->ch sah wohl doch scheußlich aus . Mit hängendem Haar , tropf-
nassem Zeug am Körper, versroren — und nun so furchtbar un-
sicher. Weshalb rührte er sich denn nicht ? Sr sah mich gar nicht .

Er las Zeitung . ES war eine für Maximilian verdächtige Sache,
hier oben eine Zeitung vor die Nase zu halten — noch dazu, wenn
es eben eine Volksbelustigung gegeben hatte.

Während ich noch nachzudenken versuchte, öffnete sich die Tür ,
ein Schwall Nässe sprühte in den Raum , und dahinter erschien
mein Tenor . Er nieste . Er nieste so fürchterlich , daß sich wiederum
lauter Jubel erhob. Maximilian hob flüchtig den Blick von der
Zeitung , sah Carol an , den er ja nicht kannte , und hielt nun die
Zeitung nicht mehr vor die Nase . Aber mich traf keiner seiner
Blicke, er schien ganz mit Carol beschäftigt, der in seinem einst -
mals eleganten weißen Dreß sehr verunglückt wirkte . Eigentlich
konnte man über ihn erschrecken. Dies Gefühl bewog mich, einen
Enzian für ihn zu fordern. Zugleich auch kam in mir ein Trotz
gegen Maximilian auf, der mich so hartnäckig nicht sah. Du kennst
mich also nicht ? Nun, das hier, teurer Gatte, ist ein berühmter
Tenor , auch wenn er jetzt leicht komisch wirkt und offensichtlich
nichts Gutes gewöhnt ist, denn er schüttelt sich beim Trinken —
aber er hat eine schöne Stimme , und er gehört im Augenblick zu mir .

Auch meine Gedankenansprache verführte meinen Mann nicht , mich
anzuschauen. Er nahm wieder die Zeitung. Dabei fand ich end -
gültig zu mir . Aber nun brauchte ich mich nicht mehr um den
Weitergang der Handlung zu sorgen , denn das blonde Mädchen
hinter der Theke kam hervor und verdeckte mir den Ausblick auf
meinen Mann . Das Mädchen machte mit der gemeinsamen Anrede
an Carol .und mich allen Zuschauern begreiflich , daß Carol und ich
zusammengehörten. Ich nehme an, sie hatten es auch vorher
gemerkt.

Das Mädchen meinte, wir sollten uns doch zuerst umziehen , und
sie wies uns den Weg in den gemeinsamen Schlaufraum, in dem noch
Matratzen frei seien . Dann aber fiel dem Mädchen ein, eS gebe
auch noch ein Zimmer , das sei doch wohl besser — und mit einem
Angenaufschlag wandte sie sich an Carol : „Sind Sie nicht —?"

Carol , verregnet und klappernd, nickte nur .
DaS Mädchen hielt es für selbstverständlich , daß ein Filmtenor

ein Zimmer nähme , und ich mußte mit. Lieber Himmel, in Berg-
Hütten schnarcht alles friedlich nebeneinander und durcheinander,
wie eS sich trifft , es war gar nichts auffallend dabei . Ehrlich ge-
standen war mir ein richtiges Bett auch lieber als ein Matratzen-
lager . Sport ist sehr schon , wenn er in Grenzen bleibt. Das war
wieder einmal etne der Grenzen.

Ich nahm das Bett am Fenster und hätte mich gern umgezogen ,
aber ich bekam den Ruckjack mit meinen klammen Fingern nicht aus.

Nach Carol wollte ich schon überhaupt nicht schauen, aber dann
fand ich da? unkameradschastlich . Sicher konnte er sich noch weniger
rühren als ich, Ich ging aus ihn zu . Er saß schlotternd aus der
Matratze. Und mir schlotterten die Glieder ebenso.

Dann erlöste uns der Zünftige, der mir den Enzian eingeflößt
hatte . Er trat ein, öffnete den Rucksack, half dem steifen Carol aus
den Sachen und legte ihm eine Decke um, während er ging, um
ihm von seinen eigenen Sachen etwas zu geben. Er brachte eine
alte , verbeulte Trainingshose , aber Carol war zu schwach, um sie
zu beanstanden.

Ich versuchte inzwischen , mir die Haare zu trocknen. Seit ich
in trockenen Sachen steckte, war mir etwas besser . Ich war sogar
Gesprächen zugängig, es war nur verwunderlich , daß man mir alle?
zweimal sagen mußte . Auch ich setzte mich versuchsweise auf den
Bettrand , gestört von dem plötzlichen Gedanken , ich dürfe nicht mit
dem Tenor in einem Zimmer schlafen und müsse schleunigst hinüber
zu den Matratzen — sofort , ich murmelte es auch. Statt dessen sank
ich zurück, und meine Füße in den brettschweren Stiefeln standen
anklagend in die Gegend . Jemand zog mir die Stiesel aus . Ich
knurrte etwas und rutschte mit dem Kops seitwärts. Ich stieß an
einen Arm . Der Arm schob sich unter meine Schulter und beför-
derte mich richtig aus das Kissen. Ich bekam die Augen überhaupt
nicht mehr auf, ich knurrte nur wieder etwas. Irgendein bekannter
Tabakgeruch wehte in meine Nase, es war auch ein seltsam vertrauter
Griff , der in mein Haar fuhr und eS zurückstrich . Der Arm war
immer noch da . Bums , schlief ich.

Schlafen in Berghütten ist ein Problem. Die schweren Stiesel
poltern umher , hier wird getuschelt, dort halblaut gedacht, dort de-
geistert geschnarcht . Und man hört alles so schön ! Vor Sonnenauf«
gang donnert es schon wieder von Schritten, alles was Verstand
hatte , steht auf, um den Sonnenaufgang zu bewundern . Ich bohrte
mich nur tiefer ins Weiche und Warme. Wenn es doch still wir « !
Ich sah unaufhörlich gruselige Bilder , Donner, Blitz , abstürzende
Körper — ach , jetzt waren wohl all die Verständigen weg, es wurde
ruhiger . . .

„Was ist denn ? " sragte Carol halb im Schlaf . Seine Stimme
klang belegt, aber das mußte ja wohl vergehen, wenn er sich tüchtig
räusperte.

„Räuspere dich"
, sagte ich also . „Sonnenaufgang , .

tS - rtseSuna kolat !»
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BADEN UND ELSASS Aus Birkbronnen wurde Bierbronnen /

Wechsel in der Gaudozentensührung
Da ? Gaupersonalamt teilt mit : -
Infolge Verlegung des Dienstsitzes der Gaudozentensührung von

Karlsruhe nach Strasburg hat der Gauleiter dem Antrag des Prof .Dr . Rudolf W e i g e l , Karlsruhe , stattgegeben und ihn unter
Würdigung seiner bisherigen Verdienste von seinem Amt als Gau -

. dozentensührer enthoben .
Gleichzeitig hat der Gauleiter mit Wirkung vom 15 . November1943 den Prof . Dr . Ferdinand Schlemmer , Straßburg , mit der

Wahrnehmung der Geschäfte des Gaudozentenführers beauftragt .
*

Zuzenhausen : In einer öffentlichen Versammlung der NSDAP ,sprach Pg . Dieder von der Kreisleitung Mannheim . In ei » drucks-vollen Worten führte er den Anwesenden den heutigen Schicksals-kämpf klar vor Augen , doch wird , wenn wir alle restlos unserePflicht erfüllen , am Ende der Sieg unser sein OrtsgruppenleiterWirth dankte dem Redner für seine Ausführungen . ( er .)
Reihen : Bäckermeister Gustav B e t t i n g e r von hier konnte sein

40jähriges Geschästsjubiläum begehen . Durch unermüdlichen Fleißhat Bettinger sei» Geschäft aus die heutige Höhe bringen können , (er .)
Kirrlach : Nunmehr beginnen wieder die Hausschlachtungen unddamit auch die Sammlungen der Knochen, die roh oder gekocht be -

kanntlich eine vielseitige und wichtige Verwendung finde » . Die
Tchuljugend nimmt diese Sammlungen jetzt wieder vor . ( au .)
, _ Leftrmgen : Eine vortreffliche Unterhaltung bot „K . d .F . " im
Löwensgal . Mit einigen Vortragskünstlern verband sich das Bruch -
saler Konzertorchester Debatin . Dankbar wurden die Darbietungenvon den zahlreichen Besuchern ausgenommen . ( aü .)

Zeutern : Die hiesige Kreditanstalt hielt »nter der Leitung von
Borstand Heinrich B o tz ihre Generalversammlung ab . Aus dem
Geschäftsbericht war a» ersehen , das; die Anstalt im verflossenen
Geschäftsjahr einen erfreulichen Aufschwung genommen hat . — An -
schließend war die Generalversammlung der Ein - und Verkaufs -
genossenschaft, Nach der Begrüßung durch .Vorstand Karl Diehl ,gab Oberverbandsrevisor Schaber , Karlsruhe , einen Ueberblick
über den Geschäftsgang . Bürgernieister Kunz machte die Landwirte
auf ihre Pflichten aufmerksam . (er .)

Bruchsal : In den letzten Tagen sah man vielfach wieder Fuhr -
werke aus den benachbarten Ortschaften hochbeladen mit Grümpen
und Sandblatt der diesjährigen guten Ernte in die Stadt zu den
Rohtabaklagern fahren . Fast alle tabakbaueuden Gemeinden haben
für ihre verbesserten Qualitäten erfreuliche Bonitätszuschläge — bis
zu 20 Prozent auf den Abnahmepreis — erhalten . ( au .)

Rastatt : Hier fand ein Gemeinschastsabend der RS .- Frauenschaft
stall , ^iuf dem dje Vertreterin der Ortsfrauenschaftsleiterin , Frau
Marguard , urrt> die Kreisabteilungsleiterin für Kultur , Er -
Ziiehlmg und Schulung , Frau W i e b e r , sprachen.

Gernsbach : Die Stadthalle - Lichtspiele zeigen ab Freitag A .
Dnmmann , K . L . Diehl und H . Söhnker in dem neuen Ufa- Film
„Nacht ohne Abschied" und für die Jugend den Film „Die Nach-
tigall von San Marco " .

Altenheim : Bei de », anläßlich der Sparwoche Ende Oktober von
der Genieindesparkasse Altenheim in der hiesigen Volksschule

Zwischen Waldshnt und Höchenschwand, in einem malerischenSeitental der Schlücht , liegt , 680 Meter über dem Meeresspiegel
( am Abbang des „Kuhbiick " ) , das vor rund 700 Iahren urkundlich
zum erstenmal genannte Dorf Bierbronnen , das zusammenmit den Nebenorten Heubach und Rohr 250 Einwohner zahlt . Sei -
nen originellen Namen hatte das Schwarzwalddörslein , das ausOber - und llnterbierbronuen besteht, nicht z» allen Zeiten . FrüheUrkunden nennen es „Birkbronnen " ( 1225) oder „villa Bircprun -
nen " ( 1225) , Birchprnnnin ( 1225) , Birchbrunnen ( 1264) usw . 1285
lesen wir erstmals Birbrunnen , 1289 abermals Birchbrunnen , 1351wieder Birbrunnen . Die alten Namensformen orientieren uns dar -über , daß wir hier vergebens nach einem Brünnlein suchen, ans
dem die Gabe des Gottes Gambrinus fließt , vielmehr nach einen?Brunnen „ bei den Birken " . Rund um den Quell beim Birkenbrun -

nen siedelten die ersten Bewohner dieses Dorfes , das zur Waldvogt ?i
Einung Togern und damit zur ^ vorderösterreichischen Landgrafschaft
Breisgau zählte , ehe es 1805 an Baden fiel . Von einem Ritter
Rudolf von Radegg erwarb St . Bsasien bereits 1259 Güter in
Bierbronnen . Ter Nebenort Heubach ( 1^79 erstmals genannt ) war
srüher ein einzelnes Hofgut , das einem Herrn von Mettenbach ge»
Körte. Tiefer verniachte sein Gut ums Jahr 1.100 St . Blasien .
Von Rohr ( 1276 erstnials genannt ) kam um jene Zeit durch Bert »
hold »ou Gutenberg ein Gut an St . Blasien . Später gehörte Rohr
den Grasen von Lupfen , dann denen von Pappenheim ! seit 1614
St . Blasien . Bierbronnen mit seinen Nebenorten hatte um die
Mitte des letzten . Jahrhunderts noch gegen 500 Einwohner . Tie
Auswanderung war hier besonders stark. Die 440 Hektar groß^ Ge«
markung hat 106 Hektar Wald . (B )

durchgeführten Schulspartag wurde von 201 sparfreudigen Schülerndas schöne Ergebnis vo» 3627,75 RM . erzielt . Des weiteren wurden
von Erwachsenen in 106 Poste » der Betrag von 17 741,81 RM . ein -
gelegt , so daß also in der Sparwoche insgesamt 21369,56 RM .
gespart wurden .

Kehl : In einer hiesigen Zellstoffabrik geriet Friedrich Durban
aus Freiste »! beim Abhängen eines Kohlenwagens zwischen die
Puffer und wurde so schwer verletzt , daß der Tod aus der Stelle
eintrat .

Freiburg : Im Vorort Haslach fiel ein Kind in einen Topfmit heißem Wasser . Tie Verbrühungen führten trotz Klinischer
Behandlung nach zwei Tagen den Tod herbei . — Vor mehreren
Wochen ließ sich in St . Georgen ein älterer Untermieter zu Tät -
lichkeiten gegen eine Vermieterin , eine 71 Jahre alte Fran , hin -
reißen . Tie betagte Fran , die seitdem leidend war , ist jetzt ge -
starben . Vermutlich besteht zwischen der Mißhandlung und dem
Tod der Frau ein Zusam »ie»hang . Ter rohe Mensch befindet
sich in Haft . ( st )

Ostheim ( b . Rappoltsweiler ) : Ein schweres Verkehrsnnglück er-
eignete sich aus dem Bahndamm zwischen Straßburg und Mülhausenin der Höhe der Station Ostheim -Bebenheim . Bei offener Bahn -
schranke fuhr der Lastkraftwagen des Viehhändlers Müller aus
Snndhckufen über die Gleise , als gerade eine Lokomotive anfuhrund den Wagen mitriß . Tabei wurden zwei Insassen , Johann Fotz-
ler ans Sundhausen und Moritz Schwörer aus Schwobheim , beide
30 Jahre alt , auf der Stelle getötet . Der Wagenführer wurde
schwer verletzt ; der Schrankenwärter wurde verhaftet .

Der Sport am Wochenende
Volles Programm im Fußball

Baden : Nord : VfN . Mannheim — TV . Waldkiof : TC . Käser -tal — VfTuR . ,> c» d -» » ei »i ; PsL . Neckarau — St2c * . Walldorf —Mitte : VfB . Mllhlbur « — K2G , Karlsruhe : Rastatt — l . M .Pforzheim : VIR . Pforzheim — AP . Tarlandcn . - Süd : ZC . Arei -b» ra — Freiburgcr A <5 . : AV . Emmendingen — Kickers Haslach : LSV .Freivurg — SpVgg . Wiehre .
„ Clf « 6 : SVgg . Hiiningcn — FC . 9 :! Mülhausen : RZC . Straß -bürg — I113 . Zchweighansen lin Schweighaufcn >! SVflg . Kolmar geg.SG . TtraKbnr « . >
^ W ii r 11 e m 6 c t q : ZV . Göppingen — TTG . 4G Ulm (in Ulm ) ;Pf ? . Stuttgart — Stuttgarter Killers : VfR . Aalen — Union VSckingen .
^ o r d b a v e r n : K3G . Zchwcinfnrl — Av . Bamberg : KZG .WUr , h» rg — PfR . Zchweinfurt : RSG . Weiden — WTZP . Zwweinfurt .S Ii d bavern . MTV . Ingolstadt — Tchivaven AngSbnrg : ^ avnRegenSburg — TSV . Pferrfee : LTV . Ztrauving — XZVf . Augsburg :Stadtefpiel München — Niirnbcrg/ ?<ürth .

Ettlingen und Albtal
Mit dem EK . 2 . Klasse wurde Flieger Alfons Tiebold , Wr -

kenweg 8 , ausgezeichnet . — Der Fußballvereiu Ettlingen empfängtam kommenden Sonntag die Polizei Karlsruhe zum zweiten Ver »
bandsspiel . Es ist bestimmt mit einem spannenden Kampf zu rech-
nen , da die Polizei es fertig brachte , den Tabellenführer FC . Fran -
konia zu schlagen nnd die Ettlinger Elf in stärkster Besetzung an -
treten wirh . Das Vorspiel bestreitet Ettlingen A I gegen FC . Fran -
konia A 1. Die Spiel beginnen um 1. 15 Uhr und 2 .30 Uhr . —
Heute 19.30 Uhr treffen sich die HI . - Fußballer im Gasthaus zu den
„Drei Mohren "

. — Im „Uli " läuft ab heute der lustige Paula
Wessely- Film „Die kluge Marianne ".

*
Pfasfenrot : Am Sonntag findet im Rathaus ein Lichtbilder -

Vortrag des Volksbildungswerks .
'
statt . Um >5 Uhr spricht Hermann

D o l d t über : „32 Monate kriegsgefangen in der Hölle Sibirien ?
und in den Kohlenbergwerken im Donezgebiet ".

Aus dem Pfinztal
Aus einerParteiverfammlnng in Hohenwettersbach sprach

Feldwebel Weber über das Thema „Krieg in Asrika " . — In
Iöhlingen sprach Kreispersonalamtsleiter

"
W e i n b r e ch t über

alle Gegenwartsfragen . — Auf einem Vortragsabend des Deutschen
Volksbildungswerkes in Söllingen erzählte Herr T o l d t über
seine Erlebnisse in russischer Kriegsgefangenschaft im ersten Weltkrieg .— Die Kriegerkameradschast Berg hau jen hielt eiuen Beirats »
appell ab .

Kleine Kulturnachrichten
Jugend musiziert für Jugend

Im Rahmen der Veranstaltunaen zum Tag der deutschen HansmuNkwar in s 11 a fe t> it r g der Tienstagnachmiltäg ausgefüllt mit einergroßen Anzahl von MUflzierftunden , in denen 3ch >iler und Schülerinnender LaNdeSmufikschule und der Hanpt - und Oberschule zahlreiche jugend -liche Zuhörer erfreuten . AvendS waren dann HauSmuiitstnnden der^ eorer der Städt . Ingendmnsikschnle und der Landesmnsikfchnle . Hier -bei wurden allere Sptelmufik und Werke der Gegenwart geboten .
Uraufführungen aus dem „Straßburger Klaoierbuch "

Ans dem zum Tag der deutschen Hausmusik geschaffenen „ Straß -bnrger Klaviervnch " , das eine sammluiig viertiändiaer Kompositionenzeitgenössischer Tonseher enthalt , kamen «cht einige dieser stücke ?urUraufführung . Wir hörten von (5 . L . von « norr eine farbige nnd leichteingängige „ Introduktion nnd Allearo " , von I . L . Kausfniann eine ori -
ginelle „ Bagatelle " , von dein ebenfalls elsäfsifche» Kvinponislen © . zpittaeinen im Rhythmus eigenartig aufgebauten . . feierlichen Tan ; " und vonKarl Höller eine seine stark ausgeprägte Eigenart verratende sonate .

Iii

FAMILIEN -ANZEIGEN
Ihre Vermählung geben bekannt :

Robert Eschbach ; Martha Eschbach ,
geb . ^ ftgallii . Khe . , 20. Nov . 1943.
Trauung Ühr St . B§ tnhard .

Nach Gottes heiligem Willen ent¬
schlief heute morgen unsere lieoe
Tante

Rotina Sehneider
Handarbeitslehrerin i . R.

versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , im Alter von 80 Jahren .
Ettlingenweier , 18. November 1943.

Die trauernden Verwandten .
Beerdigung : Samstag vorm . 9.30
Uhr , anschließ , erstes Seelenamt .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnähme am
Heldentod meines Ib ., unvergeßl .
Mannes , Sohnes , Bruders , Scnwie -
gersohns , Schwagers und Onkels ,
Gefj . Josef Braun , sprechen wir
allen unsem innigsten Dank aus .

Frau Franziska Braun , geb .
Schorpp , sowie alle Ängeh .

Karlsruhe , den 18. November 1943.

DURLACH IPFINZGAU |
Sladtgruppe der Kleingärtner ? nr

lach e. V . sonntag , den 21 . II . 43,nachm . 3 Uhr , im Roten Löwen
Tchaubailcn

Ter Kleintierzüchtervercin Tiirl . -Auc
veranstaltet kommenden sonntag
21 . tl . jtZ , eine Kaninchen - Ichini ,verbiindcn mit Verlosung , im Gast -
Hans ; ur Blume in ? urlach -Aue .
Hier ?» ist jedermann frenndl . ein -
geladen . Ter Vorstand .

I EHLINGEN I ALBTAL
"
)

Gebr . TnugtingSwäsche ;u verkauf
Ettlingen , steigenhol . «Anr vorm .)

SSrt nimmt ab 1. 12. eine kompl .
Knche und Zubehör von Ettlingen
nach Battenfeld a . d . sieg bei Köln
fllr fliegergefch . Familie mit ? ftmi -
Patt , Ettlingen , Turlacherstr . 27s .

Kathol . Gottesdienste in Ettlingen .
Her ; -Zesu . sonntag , 21 . Novbr .
Sonntagsgottesdienste wie gewöhn -
lich : 7 . >/<9 , ' - ll > n . II Uhr . sonn -
tag Vi9 Uhr Keneralkomniunion
der schulniädchen für die gefallenen
Krieger unserer Psarrgemeinde .
Beichtgelegenheit für diese am
Samstag von >-3—5 Uhr . Von
5— 7 . abends S Ubr nnd Zonntag
V,7 Uhr für die Erwachsenen .
Sonntaa : 7 Uhr hl . Messe mit
Ansprache nnd dl . Kommunion :
>/.» Ubr Kindergottesdienst mit
Kinderpredigt n . hl . Kommunion :
v,10 Uhr Predigt und Amt : 11
Uhr deutsche Zinaniesfe mit Pre -
digt : »'«12 Ubr (JhriftenleBrc fiir
die Mädchen . Sonntag nachmittag
um . n Ubr Gedächtnisfeier der
Hcr ?->Xcsii - '» farrei mit ^ /dä ^ tnis -
pr ^diat des H . L>. Tladtpfarrers
Blink von Durlach . Ta ?n ist dt "
ganze Pfarrgemeinde . besonders
die Eltern , Ana ^ftörigen und
freunde der Gefallenen herzlich
eingeladen .
Me ^ ver ?nn >>l '' n >»>en : To . Emit
Voael : 11 Uhr Marie At -tt - r . Mo .
>/.ß 1 . S .O . 9iran , » aiM ? -/.?
2 . S .O . Marie Ttetter . Tie . ' /«8
J . S .O . Franz Maisch ; </.g Z. S .O .

Emil Vogel . Mi . */«? seelenanit
Joses Friedmann : ' /ig seelenanit
Emil . Vogel . To . ' U9 Anliegen des
Antoniusopferstockes . t . >.'.8 Mut
tcrgotteSsiugmesse Josef >? riedmann
Ja . y » S »el «naint Fran ; Mais »
1iS secleuamt Marie Sieltet .2t . Martin . So . , d . 21 . Nov . Letzter
So . im Kirchenjahr . 6 hl . Beicht :' -7 hl . Komm . : 7 Komin .- GotteS
dienst f . d . Kinder mit Anspr . : 8
hl . Komm , im Ehörle : 9 Predigt
n . Hnit ^ESeilienfest ) : ' /«II Ehrl
stenlehre f . d . Mädchen : 11 Zing -
melfe m . Ansprache : 2 EorPoriS
Christi -Bruderschaft m . Segen .
Mestverkündigungen : So . g hl . M
n . d . verschied . Meinungen . Mo .
6 .10 f . Engen n . Elisabeth Rod :' US Teelenamt f . Konrad Laninger
tl . O .) . Di . -/.7 f . Maria Gäßler
<2 . 0 .>: ' <8 Seelenamt f . Therese
Kirch . Mi . ' /.7 f . Richard Gla -Z
ftettcr und verst . Angeh . : >/,8 See
lenamt f . Anton n . Lndwig Brecht
lFahrtag ) . To . >/<7 Seclenamt f .
!>ranz Käst u . Ehefrau iAahrtag »:
8 f . Theresia Sild (i . O .) . ^ r . V.7
Taae -Zaint z. E . d . hl . Konrad f^
Luise u . Adolf Weber : >/<8 TaacS -
amt f . Konrad Laninger . Sa . >.',7
für Artur Becker (2 . O .) ; >/,8 für
Walter Karle lJahrtag ) . .

Spinnerei : So ., t . 21 . Nov .. •/«!>
sinamesse in . Ansvr . (f . Bertbold
Schaar ) . Ti . ' ,-K hl . Beicht . Mi
7 Singm . <f . Johann Steinte ) .

VERSCHIEDENES
Tieienigc Person , welche mir mein

Pak -»t mit Wäsche im Kellers Schiit -
?cnstras !c Kl , mitgenommen bat ,
soll e? im Seitenbau . 4 . Stock ,
abaeben , andernfalls Anzeige er
folgt .

VERLOREN
Brauner .verren -Geldbeutel am II».

11 .. moraciis zwischen 9 n . IN Uhr
aus d . Wege Erbprinzenstr .. Lud
wigsplatz , Wald - , sosieusir . ver
loren . Ter ebrl . Binder wird ae -
beten , denselben gegen Belobnnng
auf dem Fundbüro ab ^ngpben .

Eine HZ . -MüNe mit Abzeichen am
17 . 11 . 43 zwischen 12 u . 1 Ubr
Verl . nm Tnrlachertor . Abzug , aea .
Bel . : Kbe . , Silcherstr . 21 . b . Just .

ZUGELAUFEN
Sn « e , halbwüchsig , zugelaufen . Kve .,

Stesaiiicnstraf >e 4l>, !Z. Stock .

KAUFGESUCHE
Schöner , inod . Regenschirm , mögl .

Knirps , z» lausen aesncht . Angeb .
unter Nr . 4M ', an Badische Presse .

Eine Böhm -^ löte zu kausen gesucht .
Angebote unter Nr . 379Z an die
Badische Presse .

Ski , aut erholten . 17 )—80. zn kaufen
gcfiirtit . Angebote unter Ar . 3954
an die Badische Presse .

Eisenball » (elektr . od . mit ^Uhrwerk )
Pnbveninnge alS Weihnachtsgesch .
, n kaufen aefncbt . Angebote unter
Nr . 371', an die Badische Presse .

Roller für 8>ährig . Hungen zu kauf ,
gesucht . Angebote unter Nr . 3820
an die Badische Presse .

M TETGESUCH E
Suche ab fof . möbl . , heizb . Aimmer ,

alleinliegend , Miete bis 60 An -
geböte unter Nr . 3868 an die BP .

KONZERTE
Evang . Stadtkirche Karlsruhe : Toten

sonntag , 21. Nov . 1943, 14.50 Uhr
Große fresse in f-mp,ll für Soli , Chat ,
Orchester und Orgel von Anton
Bryckner .

Straßburg . „ Zum weißen Röss 'l
Meisengasse 3, Ruf 2 54 59 Täglich
ab 17.00 Uhr die bekannte Stirn
mungskapelle Claro Rutz

Straßburg . Gasthaus z . Laterne , Lange
straße 141. Gute Küche , reelle Weine ,
sowie das bekannte Grünwaldbier ,
Tägl . ab 5 Uhr die bekannte 3tim
mungskapelle . Inh . 3oh . Dietz

EMPFEHLUNGEN
Union Verein . Kanfstätteu GmbH . .Karlsruhe , Kaiserstr . 92 . Morgen

Sain -Ztag , 20 . II . . Wildverkans für
eingetragene Kunden ?! r . 301— 100
flegcit Abgabe von halben fleisch '
marken . Einschlagpapier bitte mit -
bringen , ferner empfehlen wir un
serc norddeutschen Wurstwaren , sf
Aufschnitt , div . Käsesorten , Molken
pasle zinn Kochen und Backen .

TAUSCH
Tamenhalbschuhc , Gr . 36. schwarz

Nied . Absatz , geboten : gesucht eben >
solche Nr . 37. Aug . u . 394» a . BP .

Tausche 1 Paar Sportschuhe , braun ,Gr . 38, geg . braune Pumps , nur
einmal getragen . Angebote unter
Nr . 3980 an die Badische Presse .

1 Paar Tninenrohrftiefel , Gr . 41/42 ,gesucht , evtl . Tausch gegen Tanten
punipS , Gr . 39/40 , m . bobem Abs .
Anaeb . UN». Nr . 3990 an die BP .

Biete lueinrote Pumps mit Leders .,Gr . 38' /-. suche BrauIISnibe . weift
oder Nlber . Gr . 39. Angeb . unter
Nr . 3988 an die Badische Presse .

Kankladen geg . Pnppcnkllche v t . g .
Angeb . mit . Nr . 4045 a » die BP .

STELLEN - ANGEBOTE
Frauen , pünktlich und gewissen » « !: ,

zum Austragen der „ Badischen
Presse " für verschiedene Stadtteile
gesucht . Badische Presse . Pertriebs -
abtciltma . Kbe ., Waldstr . 28.

Suche lnögl . f . sofort tücht .. sreunbl .
Hausgehilfin in guten Geschäfts ^
bauShalt . ^Erkrankung meines je«
M . ) ,> rau Anton Hertwcck , Gag
genau .

Suche tüchtige Haushälterin . Angeb
unter Ar . 4007 an Badische Presse .

Hauögehilsin , zuverlässig nnd selb -
ständig , in gnten GeschäftsbauSball
mit Garten per sofort oder später
gesucht . Angebote erbeten nntcr
K 224K1 an die Badische Presse .

Pflichtjahnnädche » oder HanshaltS
hitfc , auch stunden - od . halbtagsm .,iii .vauSH . m . 3 Kindern ges. Eber -
bardl . Kbe . . Malbbstr . 17 , « us 721

Z .« üchenmädche » sofort gesucht . Alte
Brauerei Höpsuer , Kaiserstr . 14 »

Jrmi , pünktl .. einige Std . wöchentl .
gei . Treitschkeslybe 2, II . links .

Halbtagssran für meinen Haushalt
gesucht . Tafelbst Kind von -Z.
Angeb . nnt . Nt . 39Z7 an die BP .

Putzfrau 3inal wöchentlich nach Per -
einbarnng gesucht . Angebote unter
Nr . 3972 an • die Badische Presse .

Putzfrau , 2mal wöchentl . friibinorq . ,
zur Reinigung von Prarisräumen
ges . lMühlburger Tor ) . Angebote
unt . Nr . 40ZZ an Badische Press « .

THEATER
BADISCHES STAATSTHEATER. GroAes

Haus : Fr., 19. Nov ., 17 Uhr , 10. Fr
Miete : „ FUr die Kalt " . Komödie
Sa . . 20. Nov . , 15 Uhr ; . „ Walküre " .

FILMTHEATER
GLORIA u. RES). 3.00, 5.00 , 7.00 „ Der

ewige Klang " mit Olga Tschechowa
Liebe und Leidenschaft um eine
Meistergeige . Zug . ab 14 J . zugel
(Abends numeriert .)

GLORIA und RES! So . vorm . 11 Uhr
Wiederholuhg unseres Märchenpro¬
gramms „ Ver gestiefelte Kater " .
Dazu der lustige Kasperlfilm „ Purzel
der Zwerg und der Riese vom
Berg ". Kinder ab —.30, Erw . ab —.50.
Vorverkauf an der Tageskasse .

PALI. Heute Freitag nochmals 2.15,4.30, 6.45 Uhr „ Abenteuer im Grand
Hotel " mff Carola Höhn ^ W. Albach
Retty und Hans Moser . Die Karten
von gestern abend bitten wir gegen
neue Platzkarten zeitig an der Kasse
umzutauschen .

PALI. Ab morgen Samstag Erstauffüh¬
rung : „ Mein Leben fUr Dich " . Mit
gefühl in jedem menschlichen Her
zen wird die Handlung dieses
Films erregen , y denn es kann wohl
nichts Tragischeres geben als eine
unanfechtbare , reine Liebe , die
durch in der Vergangenheit began
gene Fehler unter schwere Prü
fungen gestellt wird .

PALI. So . vorm . 11 Uhr Wiederholung
der Frühvorsteilung : „ Südsee —
Japan ". Eine herrliche Reise via
Marseille durch das Mittelmeer über
Indien nach der Südsee mit dem
Endziel Japan . Jugendliche zahlen
halbe Preise .

UFA-THEATER u. CAPITOL. 2. Woche !
Tägl . 2 .00 , 4.15 6.45 (Hauptfilm 7.15)
„ Tonelli "' mit Ferd . Marian , Winnie
Markus , Mady Rahl , A . Hehn . Dieser
spannende Artistenfilm schildert das
tragische Schicksal eines berühm¬
ten Artisten , der durch die eigene
Frau unter doppelten Mordverdacht
gerät . — Jugend nicht zugelassen .

UFA-THEATER zeigt Sonntag vormittag
11 Uhr eine Zusammenstellung rei¬
zender Tierfilme : „ Glück im Stall " .
Dazu Wochenschau . Jug . zugelass .

CAPITOL. Des großen Erfolges wegen
zeigen wir nochmals Sonntag vor¬
mittag 11 Uhr Theo Lingen in „ Till
Eulenspiegel " . 4 Schelmenstreiche
mit sprühenden Geistesblitzen Jug .
zugelassen .

ATLANTIK zeigt : „ Ave Maria ". Das
unsterbliche Filmwerk , ergreifend ,hinreißend . Jug . nicht zugelassen .
2.30, 4.45, 7.00 Uhr .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ Andreas
Schlüter " . Beg . 2.15, 4.30. 7.00 Uhr .
Jugendliche über 14 J . zugelassen

RHEINGOLD . Ab heute 2.00 , 4.15, 6.30
„ Germanin ". Ein abenteuerlicher Film
vom Sieg eines deutschen Kultur¬
gedankens . Peter Petersen , Luis
1 renker , Lotte Koch u . a . Die neueste
Wochenschau . Jug . über 14 J . zug .

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
v . d . Haltest Markthalle . Ruf 6284 .

Ab heute 2.00, 4.15, 6.30 „ Geliebte
Welt " . Zwei Menschen , denen unser
Herz gehört , kämpfen sich tapfer
durch alle Irrtümer ihres Lebens .
Brigitte Hörney , Willy Fritsch , Mady
Rahl u . a . Die neueste Wochen -
schau . Jug . über 14 Jahre zugelass .

Durlach . Kammer - Lichtspiele zeigen
täglich 4.15 und 6.30, Sonntags ab
14 Uhr : „ Irrtum des Herzens " mit
Paul Hartmann , Leni Marenbach ,
Käthe Dorsch , Hans Söhnker u . a .
Jugendliche nicht zugelassen .

Ettlingen . ULI. Wochentags 6.45 Uhr ,
Samstags 4.30 und 6.45, Sonntags2.15, 4.30 und 6.45 Uhr . Freitag bis
einschl . Montag der Paula -Wessely -
Film : „ Die kluge Marianne " mit
Paula Wessely , Herrn . Thimig , Attila
Hörbiger , Jane Tilden , Hans Holt
u . a . Jugend verboten .

Rastatt . SchloO -Lichtspiele . Heute 19.30
Uhr : „ Wien 1910" . Jugendliche ab
14 J . zug . Wochenschau am Schluß

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
Anna Dammann , K. L. Diehl , H .
Söhnker in „ Nacht ohne Abschied " .
Ein neuer Ufa -Film von Tiefe und
Wert . Jugend verboten . Fr ., Sa .,Mo . 19 30 Uhr , Sonnt . 16.30 u . 19.30.
Sonntag , 13.45 Uhr : „ Die Nachtigallvon San Marco " . Ein echt volks¬
tümlicher Film vom bunten Leben
Venedigs . Jugend kleine Preise .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM - THEATER. Beginn 19.30

Uhr : Das große Sensationsprogramm ,das Sie sehen müssen 1 Jeden Sams¬
tag und Sonntag Nachmittagsvor¬
stellung , 15.30 Uhr . Theaterkasse ab
15 Uhr ge &ffnet .

CENTRAL - PALÄST Karlsruhe . Heute
19.15 Uhr unser großes Variet ^ pro -
gramm : „ Bunte Artistik — Kunst —
Humor ". Zu den Nachmittagsvor¬
stellungen Mittwochs , Samstags u .
Sonntags haben Jugendliche über
14 Jahre in Begleitung Erwachsener
Zutritt . Kapelle Freddy Martens .

Strasburg . Variete Mühle . Langestr . 55.Fernruf 24238 Eigentümer Hermann
Schorle Täglich ab 19 Uhr Varste !
lung . Sonn - u Feiertag 15 u 19 Uhr

KHF . VERA NSTA LTUNGEN
Karlsruhe . Volksbildungswerk . Heute

Freitag , 19.30 Uhr , Lehrerbildungs¬anstalt , Prof . Dr . K. Friedr . Probst :
„ Die Sprache der deutschen Dich¬
tung " . Karten RM. 1.— auf Hörer -
körte RM . 0.60 ; Wehrm . u . Studenten
RM . 0 .50 bei , ,Kraft durch Freude " ,Waldstr . 40a (Ludwigsplatz ) .

VEREINSANZEIGEN
Alpenverein — Schwarzwaldverein

Sonntag , 21. Nov ., vormittags 10.30 ,im Saal der Schrempp -Gaststätten ,Karlsruhe , Waldstr . : Farblichtbilder -
Vortrag von Prof . Dr. Andersen ,
Freising : ,,ln Kalk und Urgestein " .Gäste willkommen .

Karlsruhe
Kaiserstraße 14a . Telefon 1913

Morgen Samstag
Wieder-Eröffnung

als

Bier u . Speiserestaurant
Es wird unser Bestreben sein , die
werten Gaste der Zeit entsprechend
in jeder Hinsicht zufriedenzustellen .
Hermann Ulmrich u . Frau

Metzgermeistor u. Wirt
früher auf der bekannten
Speisewirtschaft „ Zum wei¬
ßen Bären ' *, Mannheim .

■Hausfrauen !-
mih

reinigen
upolieren

Sie nichf nur Jhren Herd ,
sondern auch Essbestecke. Eisen,
Aluminium -uKupfergeschirre.
Nickel und alle anderen Metalle .
. Hodiglonj ' istnr/cilmr btuftrinkftukakn !

*W(IKt*.CIrtkBf»n,C8E«n£rt

Durlach . SKALA. Ab heute 2.00, 4.15,6.30 „ Germanin " . Ein abenteuerlicher
Film vom Sieg eines deutschen
Kulturgedankens . Luis Trenker , Peter
Petersen , Lotte Koch u . a . Die neue
Wochenschau . Jug . über 14 Z uug
rloch . M.T. Heute letzter Tag ! Willi

Birgel in „ SchluBakkord " mit Lil
Dagover und dem kleinen Peter
Bosse . Dazu Kulturfilm und Woche .
(Ju8 » nd ntcht zuge !ass « n .) .

Deutsche tichttechniiche Gesellschaft
im NSBDT ., Bezirk Baden . VORTRAG
Dr . Ing . habil . O . H. Knoll , DLTG .Karlsruhe : „ Neuzeitliche Lichterxeu .
gung " (mit Demonstrationen ). Der
Vortrag findet im Rahmen der kul¬
turpolitischen Vortragsreihe des
NSD .-Dozentenbundes u . des Volks¬
bildungswerks am Montag , den
22. 11. 43, abends 1930 Uhr , im
Elektrotechnischen Institut , Großer
Hörsaal . 2. Stock , statt . Eingangu . Zugang Ist dch . blaues Licht gek« nnzeichn . Gäste wlllk . Eintr . frei !

„ Ich will nicht einfach gescheuert
werden . Sonst blättert meine
schöne Farbe zu rasch ab , und
es ist nicht so leicht , mich heute
neu zu streichen . Reinige mich
darum schonend mit VIM von
Sunlicht !" VIM enthält eine
schmutzlösende , seifenartige
Substanz und ersetzt die Seife
darum bei vielen Reinigungsar -
beiten in Küche und Haus .
schont den Hausrat

spart


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

